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Von Musilcreund
zu Musilcreund

 

 

Wir wmöchten, dass mõglichst viele
Menschen ihre Freude an der Musik
entdecken önnen. Desbhalb bieten
wir Ihnen die Möglichkeit, ein gutes
Instrumentvorerst zu mieten. Ein
Klavier, ein Streichinstrument oder
auch eine Orgel. Und zwar so gũünstig,
dass Sie eigentlich gleich beginnen
kõnnten. Mit probieren, mit üben, mit
musizieren. KommenSie vorbei, wir
beraten Sie gerne.
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zurieh, im danuat 1982
 

Kantonale Volxsabstimmund: 25. April 1982

Mie Sie alle bereſts wissen durften, hat sſich das Konservatorium Zürich gemeinsam

mit dem Konservatorium Winterthur erneut einer kantonalen vVolksabstimmung z0

stellen; diese wird voraussſchtlich am 25. April 1982 stattfinden.

Meshalb muüssen wir uns schon wieden, dur 84 Jahre nach der letzten volksbefra—

gund, einer Absſtimmuno unterziehen?

Mit dieser Frage werden wir alle laufend konfrontiert. Wir halten es daher für ausser

ordentlich wiehtiq, dass Sie die Grunde-⸗die sich unserer Einflussnahme völlig ent⸗

ziehen — genau kennen und bei jeder sſeh bietenden Gelegenheit verbreiten heffen:

J. Ab . Januar 1981 hat der Kanton Zürich 80 * unserer sSubventionsbeiträge uüber—

nommen, während der Anteil der Stadt Züriech auf 20herabgesetzt wurde

(früherer Vertellungsschlüssel: 50: 50 5).

2. Seit der letzten Volksabstimmung hat die ſederung mehr als 20 betragen.

Aus diesen beiden Gründen ist die gesetzfiech vorgeschriebene Finanzlimite (alle

2 Milljonen Franken ist eine Volksabstimmung notwendi9) bereits wieder erreicht,

und eine neuerſiche Abstimmunꝗskampaqoneist füt uns unvermeidlich geworden.

2zWefellos ist dies für uns alle eine höchst unerfreulſeche Situation. Nur unter restlo-

sem Einsatz aller Krafte inn-⸗· und ausserhalb unserer Schulen durfte es uns gelingen,

aueh diesmal zu einem positiuen Ausdanoq der kantonalen Volksabstimmung zu ge—

angen.

Wir bitten Sie deshalb um hre tatkräftige Unterstützung unserert Anliegen und

danken hnen im voraus bestens dafut.

Hans Urich Lehmann

  



Gruppe Propaganda und Veranstaltungen

Erstes Ziel der Gruppen wird es immersein, mit moglichst Wenigen Mitteln mödglichst
grossen Effekt zu erzielen. Zundende ldeen und freiwillige Mitarbeit sind zwe Hilfen,
diesem ldeal hahe zu Kkommen. Wir hoffen in der Leserschaft des Bindebogens ⸗
Algemeine Musikschuler allenfalls deren Eſtern, Freunde der Schulſen — auf Perso—
nen, die uns bei unsern Bemuhungen behifflich sein Könnten. Mir aren froh, zu den
untenstehenden fFragen von hilfsbereſten Förderern unserer Schulen Antworten, Hin⸗
Weise, Tips Anregungen zu erhaſten und zwar an folgende Adresse:
Konservatorium Zurieh, Voltsabstimmuno, Forhofgasse 6, 8001 zZurſch. Die Fragen
Waren etua folgendermassen zu umreissen:

. Missen Sie Orte, an denen eine vVeranstaſtunq unserer Schulen im Rahmen des
Abstimmunoskampfes sinnvoll und mödlich varen? Können Sie dort als Ver
mittler tatiq sein? GBitte mõdlichst detailliorte Angaben.)

2. Konnen Sie uns Enzeladressen oder Adresskartelſen angeben, die ir zum
ZzWweck des Versandes von Werbematerial benutzen durfen?

3. Falls Sle einen Aushanqort fur Plakate belegen kõnnen, sind wir um ODAermittlung
hret Adresse froh, um hnen zu gegebenert Zeſt ein Plakat zuzusteſſen. Ebenso,
wenn Sie einen Ort zum gelegentlichen Auflegen unseret nachmaligen Fugblat⸗
ter nennen wurden, der eine gute Streuungq ermõdlicht.

4. Haben Sie ldeen, die uns Propagandisten für die Abstimmungswerbung be—
flügeln könnten?

5. Konnen Sie selber die Abſtimmunꝗgswerbunogein Betrieben, Organisationen, ver⸗
einen, Parteſen, bzw in Politik, Wirtschaft, Kultut Massenmedien unterstutzen,
oder waren Sie bereit, als Vermittler zu Ihen wohlbeékannten Einzelpersonen
oder Organisationen fur uns tãtiq zu werden?

6. Mollen Sie seſbst aktiv mitmachen? Als Leserbtiefschreibet Verfasser von Arte
keln, als FHuoblattverteſlet, Schreſbhilfe Chauffeur, Schriftenmaler oder

Wir danken lhnen allen jetzet schon herzlich für jede Aiffe, die Sie Uns zukommen
assen.

Daniel fueter·Graf  



 

Gruppe Finanzen

Spendenaufruf

Gerne erinnere ich mich an die vVolksabstimmungen im Jahre 1978, wo wir dank

ſhret Spende die Ausſagen für die Werbeaktionen im Betrage von Fr. 200000-

decken konnten.

D. V. Thalmann, Winterthut und ieh — wir beide wurden beauftragt, die notwendigen

fſnanzſellen Mittel zusammenzubetteln ⸗ sind der Meinunq, dass eine Sammelaktion

bei Banken, versſcherungen, Gewerbe, Handet und unseren Schulen Wohlgesinnten

diesmal weit schwieriger sein wird. Für allfäſtige Hweise auf Einzeſpersonen und

Firmen, die die Apstimmundskampagne finanziell unterstützen möchten, set an

diesert Steſſe hedte schon herzich gedankt. leh möchte Sie nun höflich bitten, dem

gemeinsamen Abſtimmunoskomitee der Konservatorien Winterthur und Zurien die

für allſe Propagandaaktionen so wichtige finanzielſe Basis zu geben und eine

Spende baldmodlichst zu UÜberweisen. Zu diesem Zweck egen Wir einen

Einzahlungsschein bei.

fFur ſede Spende, und seĩ sſe hoch so ein, mochte ich hhnen ganz? herzich danken.

Hans Schueizet

Austauschkonzert mit dem«„Conservatoire de

Musique Genève

Eine finanzlelle Unterstutzunq seſtens deronferenz der 10 grossen schueſzer

Stadto hat es uns ermõdlicht in dieessm daht MustauscChkonzerte mit dem Konset⸗

vatorium Genf durchzufuhren.

Mitte Novembet war das Streſchorchester des Genfer Konservatoriums bei uns zu

Gast und hat uns ⸗unter der beuahrten Leſtunq von Anpad Gerecz ⸗· Kompositionen

von Antonio Vvaldi, Jean Binet, Benjamin Britten und Josef Suk vorgespieſt und mit

dem anspruchsvollen Programm den Beweis andetreten, dass auch Genf eine aus

gezeichnete Streicherausbildunq anbietet.

   

 
 



Zu unserem grossen Bedauern ist diesem Konzert nur ganz bescheidenes teresse
entgegengebracht worden: Mahrend immerhin noch mehr als 10 Studenten anve⸗-
send waren, zeſchneten sich die Lehrer durch völlige Apwhesenheit aus Das weſtere

Publikum vermochte den Saal beĩ weitem nicht zu füllen.

Am 4. Dezemboergastierten die Zurcher Studenten in Genf und boten ein abvechs—
unosreſches Programm mit Verken von Leos Janacek Madi fur Blasersextett),
Maurice BRavel (Chansons Madécdasses), Kurt Weil Frauentanz op. 10) und Hanns
Eisler (Orchester⸗Suite N.4 aus dem Tonfilm «Die Jugend hat das Wort»).

Zzum Erfreulſchsten: Das Zurcher Konzert in Genf war mehr als hörenswert; der Ein-
satz und die Leistungen der Zurcher ſStudenten verdienen unser aufrichtiges Lob
und herzljchen Dank.

Stollvertretend fur alle an der Genfer Exkursion Beteiliꝗten seien hier die Namen det

solistisch auftretenden Musiker aufgefuhrt:

Christine Fischer und vVerena-Baſbara Gohl, Sopran; Regina BRauber und Ronny
Schãdle, Höte; Peter Brunnhofet, Oboe; Xaver Fasslet, Aarinette; Hans Budoff
Bisseꝗgger, Bassklarinette; Jürg Obrecht, Fagott und Kontrafagott; Charly fFaãsslet
und Alois Hugener Horm; Catherine Price, Viola; Anita Bienz, Violoncello; Peter Hitz,
Mavier.

Die Leitunꝗ hatte Elmar Schmid, der nicht nur ein sorgfãltiq einstudiertes Programm
vorlegen konnte, sondern es auch mödglich gemacht hatte, dass unsere Studenten
grosse Jeſlſe des Konzerts in drei Veranstaltungen an derMineUiese) bereits
dem Zurcher Publikum vorspielen und wertvolle——
meln können. Hans Uriech Lehmann

Studienwoche der Schulmusiker in Budapest (0180obtober)

in den vergangenen Herbstferien fuhr eine Gruppe von Schulmusſksſtudentinnen
und studenten und ᷣruherzieherinnen unter der anregenden und unkomplzerten
Leitunꝗq von Walter Baer nach Budapest, um an Théeorie und Praxis der ungarischen
Musſcerziehung zu «schnuppern». Ob hun das «Do-ReMi» in Undarmm erfunden
worden ist oder nieht, hier ist das Erbe Zoltan——
Dies war wohl der Haupteindruck auf musſkpadagogischem Gebiet Fast tãaglich
führte uns die einheimische BReiseleiterin Maria in mindestens eine Schule, einen
Aindergarten oder gar ins Konsi, wo wir angehenden Schul musſkern bei anspruchs⸗
voller Gehoörbildunqg zuhören konnten. Anspruchsvoll wird der Singunterrieht aber
nioht erst auf dieset Stufe: Schon in den unteren Primarklassen singen die Ander
emfache Melodien ab Blatt oder CVatschen zu lanovollen Volksliedeorm ein Ostinato,
das fur mittoleuropaische Ohren bereits recht komplziert klinot.
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Fragen drãngten sich auf: Sind ungarische Ainder musikalischert als die unsrigen?

Oder sind die Lehrer so viel besser? Oder liegt es am Schuss Zzigeunerblut, das in

grosser Verdünnung vielleſcht noch zirkuſſert? Die ßFragen sind kaum schlüssig zu

beantworten. Ohnehin naher liegt wahrscheinlich die Feststellung, dass die Ander

offenbar wãhrend der ganzen Schulzeit hach einheitlicher Methode musikalisch ge⸗

führt werden. Wo wir aus Grühden demokratisch-pluralistischer Tradition nach mehr

Lehrfreiheit rufen würden, glaubte ich eine Sicherheit zu spuren, ein starkes ver—

trauen in die BRichtikeit des eingeschlagenen und damit natürſieh vorgeschriebenen

Meges. Jedenfalls haben mindestens all jene Teilnehmer viele Anregungen empfan-

gen, die nicht am ersten Abend schon einen Fuss brachen Gedula, du Armste)) Die

bei uns seſtene Vieſfalt von Ubunosformen, die wir von den sicher ausgesueht guten

Lehrerinnen und Lehrern zu sehen bekamen, konnte — das muss doch auch noch

gesagt sein - trotzdem nicht daruber hinwegtäuschen, dass die erzieherische Peſ—

sõnlichkeit, hier nicht anders als bei uns, füt die Lebendigkeit des Unterrichts von

entscheſdender Bedeutunoqist.

Soll ich vom inoffiziellen Teil unserer Reise hoch erzahlen, wie wir kiloweise Noten

und Platten einkauften, oder wie wir uns im Keller des Hotel Béeke bei Zigeunermusik

naturlich liue — die Bauche vollschlugen? Zeit blieb auch für das Kennenlernen

der Stadt, in der wir etliche Clometer zu Fuss zurueklegten, aber auch fur Konzerte

(Berꝗos Violinkonzert, Mahlers Fünfte, das Ballett «vSpartacus» von Chatschaturjan)

und schliesslich für einen erlebnisreſchen Ausflug ins Donauknie, Abschliessend

danke jch im Namen der Telnehmer Herro Baer noch einmal herzliech für die Otrgani—

sation der Reise, für das Mitschleppen der einschlägigen Bibliothek und für die un—

zahligen ⸗ nicht hur kulinarischen! - Tips des Ungarn-Kenners.

Bernhard Erne

Aus Lehrerschaft und vVerwaltund

Auf Ende des Sommersemesters 1981 hat Fanοσ Hnter das Konservatorium ver—

assen, wo er seit Frühſahr 1978 als Oboenlehrer an der Algemeinen Musikschule

tatig war. Wir verlieren einen gefragten und anspruchsvollen Lehret, der sein

Koönhen und seine Erfahrung als Solo-Oboist des Jſonhalleorchesters in den Unter—

rieht einbringen konnte. Wir bedauern seinen VWeggandg und wuünschen fFrancis

Hunter fur die Zukunft alles Gute.

Ab Wntersemester 1981/82 unterrichtet At Msoαν als Oboenlehret ned an der Al—

gemeinen Musſkſschule des Koservatoriums. Wir hoffen, dass die Arbeit an unseren

Schulen ihn befriedigen moõge und heissen hn herztich wilkommen.

     



Sekretariat Konservatorium

Auf Ende April 1982 wird uns MoMνσα eνανοανN ανassen. Nachdem sſe im ver—

gangenen Herbst geheiratet hat, sleht sſe nun Mutterfreuden entgegen. Vir möochten

ihr im Namen der Schulleitung, der Lehrer- und Schulerschaft und im besonderen

hret Kolleginnen füur den Einsatz ganz herzich danken Sie hat es verstanden, sſoh

in den gut Vahren seit ihrem Stellenantritt viele Freunde zu schaffen durch ihr

stets freundliches Mesen und hre Zuverlässigkeit. Wir wunschen ihr für die Zukunft

alles Gute.

As Nachfolgerin hat der vVerwalſtungsrat B,——— ινον—νoνQ gewehlt. Slie wird

hren neden und anspruchsvollen Job am 1. März 1982 üUbernehmen, wofür wir ihr

viel Glüuck wunschen.

Karl·Heinrich⸗Ernst⸗·Kulturpreis 1981 für Kurt Huber

Am 14. Dezember 1981 ist dem Winterthurer Tenor Kurt Hubetn Gesangslehret am

Konservatorium zurich, der CarſHeinrich-Ernst-uſturpreis füt das Jahr 1981 uber-

reſeht worden. Kurt Huber hat diese ehrenvolle Auszeſehnunq in Anbetracht seinet

kunstlerischen Leistungen erhalten, die in den letzten Jahren weit Uber unsere Lan—

desgrenzen hinaus höchste Anerkennung gefunden haben.

Wir freuen uns mit unserm Kollegen uber die wohverdiente Auszeichnund und gra⸗

tulſeren ganz herzlich.

Schulletunq

Das Forum von 18 ⸗ 19 UVhr

Von Ende Oktober bis Mitte Dezember sind nun bereits 15 Forumsveranstaltungen
uber die Kons-Buhne gegangen,. Aus der Veſfalt des Gebotenen selen als be—
sonders originellſe und gelungene Abende das KonzertxSchweizer Kammermusſß
des 20. Jahrhunderts» der Gesanosklasse von Kathrin Graf, das dureh die Studſe
renden seſber initierte«Sanger⸗fForum, die mit grossem Aufwand vorbereitete Erin⸗
nerunosfeſer an Teobald Böhm der Flötenklasse von Orsula Stalder-Burkhard und
der Abend od und jUnostes Gerichtꝰ mit dem Vokalensemble von Petot Sſegwart
hervorgehoben. Auch die meisten der 10 Bezitals vermochten durch nteressante

PpProgrammgestaltunq zu fesseln.

Der Veranstaſtunosbesuch war unterschiedlich. Lehrert und Studierende bildeten
jedoch die die Oberzah αον Si al οννιs auffordeom diese Ge
ανανι ανν—αινοα m4 andeeäν MσσSανJfgeι ‚ι ιιον os lonnt sh
nmont nur aus facichen sonderm auon aus Grunden der oſſegial/itãt

  



 

Variantinstrumente / Orchesterdiplom

Mir freuen uns, dass die folgenden Herren als Lehrkräfte der Holzbläset gewonnen

werden konnten:

Stom Piccolo, Atflöte)
ans NMartin Ubrioh Endlischhorm, Oboe d'amore)

Emar Schmid Marinetteninstrumenteo)

Go/o vossoeontrafagott)

Bei den Blechblasinstrumenten übernehmen die Hauptfachlehrer diese Ausbildunq.

Die Herren Enιο Guran Andre; Lutscho und Ohristoph Schiſſer betreuen den Brat⸗

schenunterrieht füt Geiger.

Fur das Orchesterdiplom wird eine Prufungq auf dem variantinstrument verlangt Vor⸗

bereſtetes Stuck und Blattspiel, Dauer 165 Minuten). Diese Prufunq kann unmittelbar

hach Abschluss der entsprechenden Studien abgeleꝗt werden.

Naeh dem Eintritt ins Schulsinfonieorchester Können sich Orchesterdipſomkandida-

en zum Variantinstrumentalunterricht anmelden, der mit einer halben Mochen⸗

gtunde wahrend 2 Semestern dotiert wird.

Externe Arbeitswoche 1982

Die exXerne Arbeſtswoche 1982 der Bertufss und Hochschule wird vom 15.- 214.

Audust in der laudinellav in St. Moritz durchgefuht Merden und ist der französſ

Schen Musik aus der ersten Häalfte unssres Jahrhunderts gewidmet. Neben einem

vollstandigen Sinfonieorchester⸗Programm sind Kammermusik⸗ Lied⸗ und Mavier⸗

Urse geplant.

Tagunq der Fachgruppe Pãdadgoqik·Didaktik

Ale Padagodik- und Didaktiklehrer sowie weitere lnteressierte sind zur nãachsten

Taguno am Samstaꝗq28 Jaνuar 1982 8 Vin den kleinen Saal des Konservatorſ

ums eindelſaden Besprochen vwerden die problemkreise: Erfahrungsnote, Hausar⸗

beit,Mbunosschule lm zweiten Jeil steht das Verhäſtnis Musikalische Fruherzie⸗

huno/Grundschule und fruher lnstrumentalunterrieht zur Diskussion.



Aufnahmeprũfungen

Bo—οαα

fFuür das Sommersemester 1982: Samstaq, 27. Februar 1982
Fur das intersemester 1982/88: Samstaq, 11. September 1982

Hochsenu⸗ſo

Fur das Sommersemester 1982. Mittwoch, 3. März 1982
Fur das Vntersemester 1982/88: Mittwoch, 15. September 1982

Vorkurs

onservatorium ursleſter: Rene Armbruster)
jeweils am Mittwoch, 17. 10 — 19 Ohnm im AMeinen Saab
Bedinn: Mittwoch, 3. Marz 1982

MusſsſakadeMναrsleſter: Kurt Böhrm)
jeweils am Donnerstao, 17. 10 - 19 Uhzimmen 27
Bedinn Donnerstad, 4. Maärz 1982

Kursgeld: Fr. 300- für Teilnehmer mit Steuerdomizil im Kanton zurich
EL460- fur Teilnehmer mit Stederdomſzſ ausserhalb des Kantons zurſeh

Das Schulgeld muss am 2. ursabend im entsprechenden Schulsekretariat bezahſt
werden Personalausweis mitbringen).

Freitaq, 26. Mrz 1982

Schuljahresschluss

17 Vhr Diplomfeier im Grossen Saal des Konservatoriums. Es sind alle D-
plomanden, Lehret, Studierende und Freunde eingeladen.

18 Vhr Lehrerapero im AMeinen Saal des Konservatoriums

ab 19 Vhr Jahresschlussfest im liohthof der Universitãt (auptgebaudeo) or⸗
ganisſert durch die OMZ. Es sind alle Lehre, Studierende und
Freunde eingeladen.  



Sommersemester 1982

kKurse der Berufs- und Hochschule

Ale Kurse, die keine spezielle Anmeldung erfordern, sind dem sStudienführert und

dem angeschlagenen generellen ſStundenplan zu enthehmen.

Für die folgenden ſacheist eine

Anmeldunꝗ bis spatestens 1. Maàrz 1982

auf den Sekretariaten erforderlich:

7

14.

5

5

52

153.

1.5.4.

Redelmãssiꝗ durchgefũhrte Pflichtfãcher

Mohemfach. Neues oder zeitlich erweiſtertes Pstrumental- oder Gesanosfach

mit zustimmuno des Hauptfachlehrers (ehrer der AMS).

Variantinstrument fur Orchestordpννονν Erst hach äintritt ins

SchulSinfonieorchester (2z Semeste, 102 Mochenstunde); Hauptfach- oder

Spezlallehrer (gemãss Lehrorlisteo)

Mammeſmusik uneσαν__ν,ν Oeß nmeldung muss ſedes sSemester

erneuert werdenl) Einschreibunq als Gruppe oder als Einzelspieler fur einen

bestimmten Lehrer (gemãss Lehrerſiste)

Musik no Bewequnq Marina Köniꝗ

Montad, 10.30 - 14.30 und 14.830 - 12.80 VUhr

(Für das 1. und 2. Studiensemester isſt keine Anmeldunq erforderlich, hinge—

gen koõnhen Studierende in höHheren Semestern nur nach Anmelſdund und je

nach Platzverhaſtnissen zugelassen werden)

MVusεονι8_αAν—ν——αν

Jepe«ααιÇ ο sen& Zeit; Josef Haselbach, Dienstag 14 — 16

Uhn

Sohonberꝗ uno die Foqen; Martin Schlumpf, Dienstaq 14 - 16 UVhr

N/avermusik in dorSSs. οtor Beruokslohtiunq der Bezienungq zur

zeε_εον Mιι_J—αεννοο fauch fur Mohtpianisten),

Afred Hedinget, Donnerstaq 17 - 19 Vh Musſkakademie

aιι—ααασ Barook (mit praktischen Obungen)

Arthur Godel, Donnerstaꝗq 10 - 12 Ohr



27

23.

23

232

28338.

28.4.

288

10

Nicht regelmãssiꝗ durchgefũhrte Pflichtfacher

Fachdidaktik furnιονοιον

Bedinn fur alle Fachet sofern mindestens 8 Anmeldungen vorſiegen;

Bedinn eines Einführungskurses in die Gesangsdidaktik,

Fachdidaktilehrer gemãss spezſeller listo)

Smonisohe Obungen fur Ochesſteroνονον.

peter Wettstein, Dienstaꝗq 14 — 16 Vhr

Oganistenoppſomkandidaten

Lturqik Hymnoſoꝗie Gottosoonstqesta/tunq /l

Markus Jenny Freitaq, 14 — 16 Vhr

mporovisation, Erich Vollenyder ndvidueſſe vVereinbarunꝗ

Onhoreινοσ; Mαιοs Knal, Montaq, 10 - 12 Vh14-tadlich, Beginn: 26. April

Kontrapunſt; hach abgeschlossenem Tonsatzunterricht, Theorielehret,

4er⸗Gruppe, wöchentlich 1 Stunde

Bedinn Einführungskurs Orgeldidaktik erst wieder im Fruühling 1988)

Studios (obligatorische Mahlfacher)

Stuoio fur a/te MSik

ammeſmusikx nσιναν…—αα αν BaSννα auf modernem fFlügel und

Hammerflugeh); Bernhard Billeten Dienstao 16.380 ⸗ 17.30 Ohr Muslkakade⸗

mie

eorio und Praxis der Spanischon RnalSSancomusik fur Vnuso/a

(Obwohl dieser Kurs primar fur Gitarristen, bzu. Vihuela⸗Spieler und Lauten⸗

sten konzipiert wurde, eighet er sich auch für andere Instrumentalisten, 26.
Blockflõtisten, sovuie fürt Sangen die sich für die Aufführungspraxis span—

scher Renaissancemusik interessſeren.)

Frederick Cook, Mittwoch 18 — 15 Vhr. 14-tãdlich, Beoinn: 24. April  



83

3

32

383

33

332

59

52

583

Stuolo furhoaue MVusk

Mqe zur mpſovisation, pPietre fFave, Mittwoch 15—217 Ohr 14t6dlich,

Bedinn: 214. April

Mas 7otprobſomy im 20 J—ndert, ompositorische Behandlunoq von

Rhythmik und Metrik in kammermusſkalischen Merken von Debussy bis zuf

Gegenwart. Oie definitue Verkauswahriehtet sioh hach den angemeldeten

ſTeilnehmern·

Josef Haselbach, Donnerstaꝗq 16 -17 UOhr (vtbis 18 VUhr je nach ſTeilneh⸗

merzahh

Studlo fur uskpadσοοα

Atmon: Solpstvorstãanoliohkoit oder Erfahrbarkoitꝰ

Briditte Byner⸗KronageDienstag 16 - 17 Uhr

Deorſ Meq zur Notenschrift; Etste Gehõrbildung und Harmonielehre im nstru⸗

mentalunterricht mit Kindern bis zu etua 11 Jahren; Praktische bungen

verbunden mit padagogischen Gedanken von Maria Montessonti und Martin

Magenschein;

Ursula Looser-Menge, Mo 16 - 17 Vhr

Fakuſtative einmaliꝗge Wahlfachkurse

Es können im Sommersemester aus finanziellſen und taumlichen Grunden

eider keine solchen Kurse durchgefuhrt werden.

Falkultative regelmassiꝗ durchgeführte WMahlfacher

Soſfoꝗo hach Parise othodo

André ßRaoult Dienstaꝗg 18 ⸗ 14 Vhr

Choreoſtuno m Nehenfachlaus kKnall. Montag 10120hnm 14tadlieh

Onestene,—u⏑ m Nebéenfachl Gbogeschlossener Jonsatz Voraus⸗

setzuno)

peter Wettstein, Freſtag 10 ⸗ 12 VUhr

—11



5.4.

30

62

Eutons õorperkontrolle/Entspannungoslehro) Ursula Schmidt, Montaꝗq oder
Donnerstag 16.380 ⸗ 17.30 VOhr

Gebũhrenpflichtiꝗe facultative Vahlfacher

e FE. 100.- bzW. 150- pro Semester)

ontrapunkt; nach abgeschlossenem Tonsatzunterrieht, 4er⸗Gruppe,
wõchentlich 1Stunde, gemãss Vereinbarunꝗ

morovisation fur PaniſSton I/2 Stunde, 14tãdlich, Einzelunterrieht,
Eduard Huo, Boris Mersson, gemãss Vereinbarunꝗ

Kurse an der Allgemeinen Musikschule

——

723

12

Geonõorο—νοο οσMιαιονανBααQ Schmid) —
Smal pro Semesten Dienstaꝗ 18.15 ⸗ 1930 Vpr
16 ⸗ 88 Teinehmer ursgeld E. 150
Derkurs ist neu auft dreĩ (. ll II statt auf vier Semestot ausgeleqt.

—DD[
Smal pro Semester Montaꝗq 18.45 220 Ohr Ed
165 ⸗ 885 Teilnehmer ursgeld Fr 150

Geonomοινο nσ Mι——ιιαον—2 uοrt Böhmm, Béat 8Schmid) E
Gmal pro Semestet Mittuoch oder Donnerstaq, 18.15 — 19.30 Ohr
15 - 885 Teilnehmer ursgeld F. 150

Genorοινοο οσMιααιαοναVνοrt Behrn) —
Einschreſbungen erst aufintersemestet 1982/88 mõgdlich.

Emonuno in die Musſgε_οννο — Unto— Bezuonahme aufdasο᷑να—
Musεον udith Rohr Mathes Seſdl) —
7-8 mal pro Semestet, Montaꝗ 18.30 - 20.30 Vpr
und einige Konzertbesuche, Gastreferate
20 - 80 Jeihehmer Kursgeld Er 150 (4 Konzertbesuch inbedgriffen)

Mιαιονο—ert Vosef Haselbach) —
mal pro Semeste, Donnerstaꝗg 19 221 Uhh Gastrefoerate
16 ⸗ 650 Teilhehmer ursdeld F.200  



13

132

1383

4

2.4.1.

24.2.

332

3338

3.41.

Choſ/eſtunq ſohne Dipſom Eranz Pezzott) ä

8mal pro SemesterDienstaꝗq 18.30 - 20. 16 UVhr

5- 8 Tefnhehmen Gursgeld Er 500.-

B/asmuskdiroxtion (eintrich Menet) ä

Ausbildunq über 12 Semestet, hformationen gesondert anfordern.

Tonaufnahmeteohnik Gobert Appert) E

5mal pro SemesterDienstaꝗ 198.80 - 21.30 Vhr

6-0 Teilhehmert, Kursgeld æh 280.-

—VD —— ä

(Carl Rutti, Doris Maſter Urs Valter)

5mal pro Semester Dienstao 18.30 - 20.20 Vhr

ca. 18 Teilhehmeh, Kursgeld p800-

/mrovιοnS—ppe — frefſes Muskmachen und Epeι—νXHαναν n deν

G/(Christoph Baumann) 5

ſ0mal pro Semester Dienstao 19 - 21 Vhr

7 15 Teſnehmer Kursgeld Er 150- Gedginn 4. Mat 1982)

Rhythmusurs (André Desponds) ———

S5mal pro Semester, Dienstao ab 17 Uhh T Stunden

8-12 Teihehmer, ursgeld t. 180.4

nformationsabend: Montaq, 1. Februat 19 Vh Konservatorium

FnG musaliſsoho Erziohunq auf Streſchinstrumonton — Voſinqruppen II/

(Marlianne idmer) ä

5mal pro Semestet, Mittuoch oder fFreitaqg ochenstunde

Neueinschreſbungen erst aufSommersemestet 1988

Muskaſische Rhythmik Verenea Bänninger) —

Eine Mochenstunde nach vVereinbaruno mit der Kursleiterin

5 ⸗10 Teilhehmer pro Gruppe, Kursgeld Kinder Eh 80-,

Erwachsene a. 120-

Ander⸗undo—ο᷑or der antore Grosſssmunsto— —

Leſtunq: Maus nall; Mitarbeit: Dieter Koelher; Administration: Institut für

MArchenmusik in Zusammenarbeſt mit Konservatorium und Musſkakademie

zurich; Singschule (musſkalische Grundschulunq, stimmbildnherische Be—

treuung, Gruppensingen, Chorsingen) für 6— 16hrige Mädchen und

Maben, die Freude an der Musik haben.

Mõchentlich Donnerstaꝗg 16.380 — 18 Uhr; Schulunosbeitraꝗq ca. FEh S0.-

nformatſonsabend für interessſerte Knder und Eltern: Donnerstaq, 4. Fe—

bruar 1982, 16.30 — 18 Vhh Saal der Helferei Grossmunstet, Mrchgasse 18,

8001 7urich.

18



4..4. Ensembſespio/ (Leſtunq: Lehrer von Konservatorium und E

Musikakademie)

8mal pro Semester fFreitaꝗq 19 - 21 UVhr oder Samstaꝗ eine Doppelstunde

6-8 Teilnehmer pro Gruppe,ursgeld Eh 150.4

4.1.2. Mι—ινs Leßtunq: Lehrer von Konservatorium und E4—

Musſkakademio)

Omal pro Semester freitag 19 - 21 UVhr oder Samstaꝗ eine Doppelstunde,

3 Ensembles pro Gruppe, Kursgeld t 500.- pro Ensemble

4.2.41. Kammemusαννσα— E
Unentgeſtliche Dienstleistung von Konservatorium und Musſkakademie für

Laienmusiker der Region, die Kammermusikpartner suchen.

Samstaq, 27. Marz 1982, 18 — 16 VUhr im Konservatorium

E: fur Ewachsene : für dugendliche afur Kinder

Anmerkunꝗq zum Cursprogramm Sommersemester 1982

14

Die Kurse stehen grundsätzich jedermannoffen.

nformationsblãtter mit detaillſerten Angaben zu jedem einzelnen Kurs souie An-
meldeformulare sind ab 14. Januar auf den Sekretariaten von Konservatorium

und Musſkakademie erhãltlich.

Die einzelnen Kurse werden nur durchgeführt, wenn eine Mindestbeteitigungq ga⸗
antiert ist. Bei zuvielen Anmeldungen werden teressenten in der Reiſhenfolge

des Einsendedatums hres Anmedeformulars berucksſchtiot.

Anmeldeschluss ſ. März 1982.

Den Angemeldeten wird die Durchfuhrungq des Kurses vor dem 4. April schriftlich
bestãtidt.

Samstaq, 6. Februar 1982, 18 — 14 Ohrfindet im Grossen Saal des Konservatorſ-
ums eine nformationsveranstaltungq fur alle lnteresslerten statt.

Die Kurse beginnen in der Woche vom 26.- 830.4pri 1982, Samstagkurse erst
am 8Mai 1982.

Anderungen vorbehaſten.  



vVerwaltundꝗ

Abpmeldungen Berufs⸗· und Hochschule/Algemeine Musikschule)

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Vintersemesters das Konservatorium

oder die Muskakademie verlassen, sind bis spatestens 1. März 1982 schriftlieh —

ιεοαν Mmt dam VsuMm des Lehrers — an die Direktion zu tichten, Dies gilt auch für

Studierende mit Diplomabschluss im laufenden ſSemester.

Berufsschulet, die ein fakuſtatues Nebenfach im Sommersemester nieht mehrt be⸗

suchen vollen oder auf eine Fortsetzung eines Mahlfaches verziehten, haben bis

zum . Marz 1982 eine schriftſſche Abmelduno einzureichen.

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaſtlich.

Dispensgesuche Allgemeine Musikschule

Auceh wenn Sie sich nur für 1bis 2 Semester von der Allgemeinen Musikschule ab⸗

melden, bitten wir Sie, Unser Abmeldeformulat zu benutzen und sich rechtzeitig für

den Miedereintrittanzumeſden, dh. vor dem . Marz bzu. 1. September.

Dispensgesuche Berufsschule

Dispensgesuche für Pflichtfächet im Sommersemester 19082 (insbesondere Chor

und Orchester) müssen bis zum 27. Februar an den zuständigen Abteilungsleiter

engereſeht werden. Solchen Gesuchen kann nur in Aushahmefällen entsprochen

Werden.

Lehrerwechsel

Ein Lehrerwechsel im astrumental- oder Vokalfach wahrend der Studienzeit kann

hur ausnahmsweise und nur auf Bedginn eines neden semesters bewilligt Werden.

Alfallſige Gesuche sind schriftſieh spätestens eine Moche vor dem jeweiligen

Termin der Aufnahmepruüfungen der Berufs- oder Hochschule an den zuständigen

Abteilunosleiter zu richten.

16



Schuldeldermãssiqungen Sommersemester 1982

Gesuche um Schulgeldermassguno für das Sommersemester 1982 sind bis spãte⸗
stens 27. Februart 1982 bei den Schulsekretariaten einzureſchen, die auch die nötſ—
gen fFormulare zur Verfuüqunꝗ stellen.

Unvollstäandige oder verspatet eingereſchte Gesuche können nicht beruoksichtigt
Werden.

Bemerkungen:

. Voraussetzuno für die Ehreſichung des Gesuehsist der vorherige Besueh des
Konservatoriums bzu. der Musſkakademie wahrend mindestens zwesemestern.

2. Von den Absoventen der Berufss und Hochschule wird erwartet, dass sie sſch
vor Einreichung des Gesuehs um ein Stipendium ihres Wohnsitzkantons be—
orben haben. Der entsprechende posſtive oder negativue Entscheid der Stipen⸗
dienstelle ist diessem Gesueh beſzulegen.

83. Dem Gesuchist ebenfalls beſzulegen:

a) Steuerausweis des Bewerbers

) Steuerausueis der Eltern

)Zzeuonis des Hauptfachlehrers

4. Die Gewahrund einer Schulgeldermassiqunq erfolꝗt jeweils für die Dauer enes
Semesters. Für jedes weſtere Semester muss ein neues Gesuch eingereſcht
Werden.

Arztzeudnis bei Krankheit oder Unfall (Allgemſine Musſksſchule)

Fallt der Unterrioht nfolge Krankheit oder Unfall des Schulershrend menh als vier
MWochen aus, und stelſt der Schuler deshalb ein Gesuoh um Schulgeldruckerstat⸗
tunqist ein Arztzeuonis mit den genauen Daten der Abwesenhoſt beizulegen.

Schuldeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule
(für Schuler der Berufsschule und det Allgemeinen Musikschule)

Gesuche sind vor Ablauf des der Rekrutenschule vorangehenden semesters ·o⸗⸗
sehen mit der Untersohrift des Hauptfachohrors ⸗ schriftſioh einzureſchen.

Dem Gesdeh ist eine Kopiſe des Marschbefehls beſzulegen; diese kann ge—
gebenenfalls auch nachtrãgliech eingereſeht werden. Verspatete Gesuche verden
nieht berucksichtiot.

16  



Varia

Apero zum Semesterende

Der traditionelle Apéro der Lehrerschaft und des Verwaſtungspersonals findet am

Freſtaꝗ, 26. März 1982 ab 18 Uhr im Aeihen saal des Konservatoriums statt. Wir

freuen uns auf zahlreſches Erscheinen.

Privatschũler

n den Räumen unserer Schulen dürfen keine Privatschuler unterrichtet werden.

Parkplãtze

Samtliche Parkplãtze vor dem Konservatoriumgebaude sind ausschliesslich für die

lLehrerschaft reserviert. Unberechtiꝗgtes Parſkieren hat eine Verzeigunq zurfolge.

Redaktionsschluss für den näachsten Bindeboꝗgen: Montaꝗq, 15. Maàrz 1982

Ferienkalender und Schũlereinteilungen

8p0/tfoſſon:

Montad, 15. Februar 1982 bis Samstaꝗ, 20. Februar 1982

Funahrsforien

Montag, 29. Marz 1982 bis Montad, 198. April 1982 (Sechselauten)

Entolunqgen fut das Sommorsomostor 1982.

Dienstag, 20. April 1982

16 Vhr für theoretische fFãchert

17 Vhr für Instrumentalfaächet

Schulbeginn: Mittwoch, 214. Apri 1982

Sommerforion:

Samstad, 10. Juli 1982 bis Samstadq, 14. August 1982

Herbstforion:

—

nachtsforien:

Donnerstaꝗ, 28. Dezember 1982 bis Mittwoch, 5. Januat 1988

—7



Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteilunqg Musikhochschule

Musſkakademie: Donnerstaq, 8- 9 UOhr

Konservatorium: Donnerstaꝗq, 10- 12 VUhpr

Voranmeldunq auf den Sekretariaten

—00

Montag, 10.2330 — 11 Vhr

Dienstag, 1330 — 14Ohr

Freitag, 9 —930 Ohn

jeweilsZzimmen 19

Weſtere Sprechstunden nach vVereinbarunq. Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat or⸗
Wüunscht.

Markus Mullet Abteilunꝗq Berufsschule Musſkakademie

Mittwoch, 14 - 15 Ohr sowie hach vereinbarunꝗ

Daniel fueter⸗Graf, Abteilunq Algemeine Musſkschule

Konservatorium: Samstaq, 18214 Oh Zimmen9

Musſkakademie: Mittwoch, 182 14 er2

Beratunꝗ fur Neuangemedete: Samstaꝗ, 14 — 15 Vh Konservatorium zimmer9
Meſters Sprechstunden nach Vereinbarung. Voranmeſdung beit den Sekretatiaten
erwunscht.

Walter Baert, Abteilung Schulmusik

Dienstaꝗ, 17.30 - 18.80 Vhn Freoſestrasse 56

Voranmeldunq auf dem Sekretariat erwunscht.

ßens Armbruster Abteilunqg Rythmikseminat

Dienstaq, 14 - 16 Uhm im Konservatorium, zimmer 44 (B3Stocß)
Voranmeldungq auf dem Sekretariat ervunsoht.

Hans sSchueizer verwalſtungschef

Konservatorium:taglich hach Vereinbaruno, Buro verwaſtungschef

Musikakademie:nach vereinbarunꝗ

18

  



veranstalſtungen

finden ohne spezielle Anꝗgabe im grossen Saal des onservatoriumsstatt.

Eintritt frei.

onzertfluoel Steinuay & Sons, vertretunq Huꝗ & Co. und Pianohaus Jecklin; Kon⸗

zertfluoel vVamaha, Aleinvertretung Huꝗ & Co.

 

Dienstao, 12 Januar 1982, 18 Ohr

Forum
kKarlheinz Stockrausen · Michael Haydn

Michael Haydn Quintett fur Violine, Viola,

Alarinette, Horn und fFagott in Es-.Dur (1790)

Andante, Marcia

Allegro

Menuetto

Adadio

Menuetto

polacca

Largo/ſTedeschi

FinaleRondo)

karlhheinz Stockhausen Melodien aus dem cierkteis» Werk M. 41

Ausfuührende: Hanna Wiese,,violine

Kathrine Price, Viola

NXaver fasslet Marinette

Hansueli Mopmann, Horn

Jurꝗq Obrecht, Fagott

Analytische

nterpretationshiffe: Josef Haselbach

0

 



Dienstag9, 19. Januar 1982, 18 Ohr

Forum

Violaklasse Christoph Schiller

Weniꝗ bekannte Werkefür Viola allein

Eoech

H. Genzmer

A.Chatschaturjan

P. Muller-Zzurich

H.kaminski

20

mpromptu op. 90b

Allegro comodo

Andantino piacevole

Allegro energico/

Quasi valse

Sonate (18967)

Moderato

Tanquillo

Burleske

fFinale

Sonate (1977)

Alegro/Andante/

Recitando/Tempol

Sonate (1979)
Adadio non troppo

Allegro vivace

Molto tranquillo

Allegro

Praludium und Fᷣuge

Alice Hauset

Veronika Breitenstein

NMoolas Pache

Katherine Price

Anna Pfisteor  



Donnerstao, 29. Januar 1982, 18 VOhr

Forum
“asst Blumen sprechen. .»

gSzenische Darbietungen des Opernkurses

peter Rasky, Redgie

Dorothea lslet musikalische Einstudierunꝗ

ßRudolf Sauser Dramaturgie

21



 

Samstaq, 28. Januar 1982, 15 Vhr

Oboen- und Endlischnornklasse Hans Martin Ulbrich

Mitwirkend: ildegard eeb, Navier

Ruedi Boret voline (asse Roman Mdmer)

J Fiala aus dem Konzert B-⸗Dur für Oboe: Daniel Piquet
. Satz: Allegro assai

G. Donetti Concertino G·Dur für Englisch⸗ Philip Urner
horn und AMavier

Andante, variationen 12383,

Allegro

Reicha aus dem Konzert æᷣDur fuür Oboe Jurg Graf
und avier:

. Satz: Alleꝗgro assai

H.Tomasi «e Tombeau de Mireilley Barbara Schellingꝗ
pour Hautbois et Tambourin

Romanze (Contristessa)

Farandole (Glocoso)

C. Nelsen Phantaslestuoke fur Oboe und Maroo Taborelli
MAavierop.2

Romanze (Andante con duolo)
Humoresque Alegretto scherzando)

.Huber Romanze ADur fur Enolischhorn Gerhard Gloor
und NMavier (Adagio ma non troppo)

Gh. Telemann aus der Triosonate ꝗg-Moll füt Oboe, Andreas Dyhrenfurth,
Violine und NMavier: Oboe
Mesto⸗Alegro Ruedi Boreh,

Violine

22

 



Montag25. Januart 1982, 18 Ohr

Hochschulrezital

Flõtenklasse Alexandre Maunin

Mitwirkend: Urs Waltet, NMavier

G. Ehesco Cantabile et Presto Cristina vital

8. Prokofieff Sonate op.2ꝰ4

Moderato - Presto -

Andante ⸗Aledgro con brio

Schubert ntroduktion und variationen HansPpeter frehner

uber hr Blumlein alley

0p. 160

H.Dutilleux Sonatine

Allegretto · Andante ⸗

Animé

28



 

 

Otto Rindlisbacher

    

  

Pnos

Hügel
Cembali
Spinette

80565 Zzũrich, Friesenberꝗstrasse 240

Telefon (04) 462 49 76 Glaues Haus)

 

 

 
 



Dienstad, 26. Jandar 1982, 18 Vhr

Forum
Flõtenklasse Alexxandre Maꝗnin

Mitwirkend: Urs Waltet, NMaviet

Tiziana Rosa, Navier

J. Haydn aus dem Konzert in D·Dur: Marie-Madeleine Schvuitzet

. Satz: Allegro moderato

C. Chaminade Concertino op. 107 Andrea Reiner

G. Faur Fantaisſe op.79 Elisabeth Hildebrandt

P. Sancan Sonatine Stephan lLauper

Moderato - Andante espressivo

ſempo animsẽ

W. A. Mozart aus dem Konzert in D-Dur: —JD—

. Satz: Allegro aperto

E. Varèese Density 214.5 für Fõöte Daniel Neukom

allein

Dopplen Fantaisſe pastorale

hongroise op. 26

25



Mituoch27. Januar 1082, 20.18Unr

—

Hochschulrezital
ſlavierklasse Jürꝗ von vintschger

Symphonische Etüden op. 18

Variationen und ſᷣuge uberein

Thema von Haãndel op.24

Hans Brast

Beatrice Wagher

 



—4—

Samstad, 30. Januar 1982, 17 Uhr Kirche St. Peter

Orꝗgelklasse Janine Lehmann

Mendelssohn

. . Mendel

1800- 1881

„. sS. Bach

J. J Mende!

. s. Bach

LVerne

LVerne

Sonate in f⸗Moll op.56 N.

Alleꝗgro moderato e serioso

Adadio

Andante ezitativ)

Allegro assai vvace

HirtenFreude

Fantaisie pastorale)

Schmũucke dich, o liebe Seele

BVV654

AMage und Tost

(Nachtꝗgesanꝗ aus den Alpen)

Kyrie, Gott vVater in Ewigkeit

BVVGGO

Christe, aller Welt Trost

BMVG70

Kyrie, Gott heiliger Geist

BMVG71

Carillon de Mestminster

Toccata

Hans-urgen Studer

Pja Fuchs

Fredy Sprend

Heinriech Meier

Jean Jacques Kasel

Kurt Seiler

7



   

Montad, l. Februar 1982, 18 VUpr

Forum

Kammermusik- und Cavierklasse Urs Voegelin

Aus dem deutschen Sprachbereich

ESchubert mpromptu B-Dur op. 142, D 985

O.Schoeck Drei Leder

ESchubert aus der Sonate A-Moll op. 148,D 784:

Allegro giusto

A.Berꝗ Fruühe Leder

.Brahms aus dem Quartett c-Moll op.60:

Allegro non troppo

Andante

H. Wolf Drei lLieder

W.A. Mozart Quintett fut Mavier

und Blãser Es-Dur V 452

Largo⸗Alegro moderato

Larghetto

Allegretto

28

Erwin Heusser

Jeannette Fischet

Ursula Schmucki

vo Haad

Christina Fischer

Elisabeth Bachmann

Erie Chumachenco

Hanny Wieset

Jörg Dahler

rene schönholzet

Eva Nevergelt

Monika Frei

Monika Schultz

Christine dJungen

NXaver Fassler

Jurg Obrecht

Martin Ackermann

 

 



Donnherstao, 4. Februar 1982, 18 Ohrn

Forum
Mavierklasse vVerena Pfenninger

Freitaꝗ, . Februar 1982, 20 UhMeiner Saal

Filmvorführung

Zwerehfell-Dynamik beim Atmen, Singen und Muszieren

Atemfuührung und Körperhaltung beim Musſzieren»

(mit Röntgenaufnahmen)

von

Frau Prof. Hilde Langer·Ruũhl, Wien

—B

Für Lehrer und Studierende des Konservatoriums und der Musſkakademie

Eintritt frei.

Samstad, 6G. Februat 1982, 15 Vhr

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

29



Samstaqꝗ, G. Februar 1982, 15 Vhr Kirchgemeindehaus Oerlikon, Baumackerstr 19

Violinclasse Paula Grilz

G.Ch. Vagenseil

. 3. Lully

W.A. Mozart

Pleyeol

O.Riedinꝗ

x.Kuchler

A Corelli

Ch. Danela

x.Schubert

M.Lecdlait

A Vvaldi

Lvan Beethoven

SBach

30

Orchestertrio

Gavotte

Menuett für zwei

Violinen und Violoncello

Rondo für Violine,

Violoncello und NMavier

aus dem Violinkonzert:

2 8atz

aus dem Violinkonzert im Stil

von A.Vvaldi: 1. Satz

Triosonate

Preludio - Allemanda

Andante für zwei

Violinen und AMaviet

aus der Sonatine in G·Moll:

1. Satz

4 8atz

Sonate fur zwei violinen

Allegro ⸗· Sarabanda -

Alegro

aus dem Konert für zwuei

Violinen und AMavier:

1. Satz

Romanze in G·Dur

aus dem Konoert für Voline,

Oboe und Streichorchestert:

Adagio⸗Aledgro

Laĩla Grossenbachet

Ruth, Peter und

Rosmarie Walſtenspuhl

rène und

Vvonne Péray

Bettina Bisagho

Philipp Nett

Barbarta und

Elisabeth Schneider

Martin Hochstrasset

Marianne Hefti

SuUsanne Hefti

Kathrin futter

Kãathi Rentsch

Paula Gril⸗

Christoph, Edith

und lrene Bartschi

—D

Mirſam und

Harold Bertschinger

Ursula Rentsch (Continuo)

 

 



Samstad, 6. Februat 1982, 17 VUhr

Mavierklasse Amadeus Schwuarzkopf

p. Hindemith

B.Bartok

B. Martinu

M.Ravel

.Chopin

F.Uszt

.Holliget

— ſchoeck

aus der Suite für avier (1922):

Marsch,Shimmy

aus «lmm Freſen» (1926):

Barcarolla,

IMit Pfeifen und Trommeln

aus «Esquisses de Dansesp:

No Tund 2

pavane pour une infante

defunte

Nocturne op. 27, No.2

Konzertetude ll

Gnomenreigen

aus Nachtstucke «Elis»:

No. z2und 8

Consolation und Toccata

ßRuth Bischof

Adrian fFiechtet

Mardrit Roth

Roberto Corrent

Cristina Hospenthal

Kenneth Mauerhofer

Henrietta Kupfer

Herbert Baumann
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Montaꝗ, 8. Februat 1982, 18 Ohr

Forum

Lied- und Cavierklasse Urs Voegelin

Aus dem französischen Sprachbereich

Marin Trois chants de Nos. Carol Schmid

Elen Grãzer

G. Faurẽ Jaĩ presque peuben veritẽ Sarka Cernoch
Clair de lune Bernadette Meſer
Nell

G. Faurs aus Préludes op. 103: Bernadette Meiet
M.4, FDur

M B, -Moll

NM 7, A-Dur

C. Debussy Pantomime Ruth duon
Clair de lune Markus Bachmann
Mandoline

A. Honegger 6Villanelles: Cornelia Buchel
Saluste du Bartas Andreas Athert

M.Rave. Concert pour la main gauche Mauro Polli
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Donnerstao, 14. Februat 1982, 18 Vhn

Forum

Rolf Looser, Cello - Urs Voegelin, avier
spielen und erlautern

W. Burkhard Sonate fur Violoncello und Mavier

op. 87 Erédéric Mottier gewidmet)

ntroduzione Alegro moderato)

Scherzo notturno Alegro)

Finale (Adaqio ma non troppo -Aledgretto)

ßolf Looser Monoloque, Gestes et Danse

für violoncello (1976)

Lvan Beethoven Sonate fur Violoncello und NMavier

Nr. 4 in C-Dur op. 102 No. 1

Andante - Alegro vvace

Adadio - Alegro vvace
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Montaꝗ, 22. Februar 1982, 18 Vhr

Forum

Flõtenklasse Jean Poulain

. Bach

8. Prokofjew

E.Doppler

B.Martinu

34

Sonate C·Dur

Andante

Alegro

Adadio

Menuett — Menuettll

Sonate op. 24bis.

Moderato

Scherzo

Andante

Allegro con brio

Airs vValaques, Fantaisie op. 10

First Sonata (1945)

Allegro moderato

Adadio

Allegro poco moderato

Heidi Killer

Erie Chumachenoo

Ronny Schãdler

Erie Chumachenoco

peter Nadgel

Hanspeter Seipp

Philipp Bachofnet

David Sonder

  



—J

ſanzlede

Das anzlein
*

Maldesnacht

 



Mittwoch, 24. Februar 1982, 17 Ohr

Konzertreifeprũfunꝗ
Roland Maurer, Oboe (Masse André Raoult)

Mitwirkend:

G.Ph. Telemann

B. Britten

Makoto Shinohara

C. Saint⸗Saens

A. Reicha

Dorothea lslet Cembalo und Mavier

Ronny SchãdlebFlõte

Hansruedi Bissegger NMarinette

Hansueli Mopmann, Horn

David Schneebeoli Fagott

Sonate ꝗ-Moll füt Oboe und Generaſ⸗

bass (ſafelmusik IIN. 5)

Largo - Presto - Jempo giusto -

Andante - Alegro

aus Six Metamorphosesafter Ovid op. 49

fuür Oboe solo:

Pan - Bacchus - Narcissus

Reflexion (1970) für Oboe solo

Sonate fur Oboe und NMavier op. 166

Andantino - Alegretto - Molſto Alegro

Blãserquintett ES-Dur op 88 N.2

Lento, Allegro moderato - Scherzo, Allegro —

Andante grazioso - Fihale, Allegro moſto

Donnerstaꝗ, 25. Februar 1982, 17 Opr

Konzertreifeprũfunꝗ
Valentin Reymond, Violoncello (Classe Rolf Looser)
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Donnersta9, 25. Februat 1982, 20. 165 Vhr

Konzertreifeprũüfunꝗ
Anna Maria Brechbũuhl-Belart, Voloncello
(Masse Markus Stocker)

Mitwirkend:

Francoeur

8. Prokofſew

ASallinen

. Brahms

Jean-Jacques Dunki, Vavier

didegard Sage, NMaviet

Matthſias Brechbuhl, Narinette

Sonate E-Dur Bearbeitunq:A. Trowell)

Adadio cantabile ⸗ Alegro vivo ⸗

Tempo di gavotta - largo cantabile - Giꝗgue⸗

Allegro vivace

Sonate C-Dur op. 119 18409)

Andante grave -Moderato —-

Allegro ma nhon troppo

Elegia

sebastian Riohtille

Molto tranquillo

aus dem Trio a-Moll op. 114 für Mavier,

Marinette und vVioloncello:

Alegro
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Montaꝗ, J. Marz 1982 18.80 Ohr Kirche St. Peter und Paul Geim Stauffacheꝑ)

Chorkonzert
(Prũfunꝗskonzert des Chorleiterseminars
von André Charlet)

Ausfuührende: Solisten, Chorgruppe, Orchesterꝗgruppe von

onservatorium und Muskakademie zurich

Leitunq: Ernst-Markus Buchi, Reto FFritz, Robert Mohaelis

Werke von Hãndel, Pergoles und Mendelssohn

 

 

Dienstad, 2. Marz 1982, 18 Vhr

Forum
Mavierklasse vVerena Pfenninger
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Donnerstaoq, 4. Marz 1982, 20. 15 Vhr

Konzertrefeprũüfunꝗ
Corinne Bösch, Gitarre (Classe Walter Fevybli)

Mitwirkend:

HugoPfister

Jost Meſeſ

4. Bach

Mde Falla

Daniel sSchneider, NMarinette

Matthias Wilhhelm, Kontrabass

Praeambolo, Aria und Ballo

für Gitarre, Kontrabass und

Marinette

Trois Reflets

Cautensuite N.2 a-Moll
Préelude

Fuoue

Sarabande

GSique

Double

Homenaſje

Farruca
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Dienstad, . Mäſz 1982, 18 Vhr

Forum

Gffentliche Probe des Interpretationskurses avſierkonzerte von Lvan Béethoven»

von Homero Francesch

Mitwirkend: Orchester von Konservatorium und Musſkakademie

Donnerstaq, 14. Marz 1982, 20. 16 Vhr

Die CMavierkonzerte von L. van Beethoven

Schlusskonzert des hterpretationskurses von Homero Francesch

Solisten: Kurstelhehmer und Homero Francesch

Orchester von Konservatorium und Musſkakademie

Leſtunq: Peter Vettstein

Weſtere Schlusskonzerte:

Mittwoch, 10. März 1982, 20 UhGlärnisch-Halle, Wädenswil

Freſtao, 12. Marz 1982, 20. 15 Uhreformiertes Krehgemeindehaus Küshacht
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Samstadq, 18. März 1982, 17 Uhr

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Montaꝗ 15. Mãrz, 18 VUhr Kirche Enge

Solistendiplom
Felix Gubser, Orꝗel (Classe Erich Vollenwyder)

8. Bach Praludium und Fuge EsDur

Reubke Sonate c-Moll

uber den 84. Psalm

Grave Larghetto

Allegro con fuoco

Adadio

Allegro

O.Messiaen ieu parmi nous⸗

(aus «la Nativite du Seiꝗgheury)
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Dienstag, 16. Marz 1982, 18 Vhr

Forum
Mavierklasse Jürꝗ von Vintschger

Muzio Clementi (1752 - 1832)

Sonate op. 24 N.2z in B-Dur (1780-81)) Beatrice Magnet

Alegro con brio

Andante

Rondo, Allegro assai

Scena patetica Sarka Cernoeh

Adaqio con grande espressſone

Sonate op.50 M B8 in 9-Moll rena Sulic

(Didone abbandonata ⸗ Scena tragica (1821)

ntroduzione. Largo patetico e sostenuto -

Allegro, ma con espressione

Adadgio dolente

Allegro agitato, e con disperazione
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Donnerstao, 18. Marz 1982, 18 Vhr AMeiner Saal

Forum

Ergebnisse aus dem lnterpretationskurs:

«MDarius Milhaud

Studio für Neue Musik

Leitunq: dosef Haselbach

«Scaramouchefür 2 Naviere

drois poemes en Prosey pour chant et piano

«Sonatiney pour flute et piano

Pprière journalſerey pour chant et piano

«la cheminee du Roĩ Reney fur Blaserquintett
«enlevement d'Europex Opéra-minute en huit scènes

Samstad, 20. Marz 1982, 15 Vhr

Mavierklasse Robert Appert

Programm hach Ansage
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Samstad, 20. Marz 1982, 16 Vh Meiner Saal

—

Sonntadq, 24. Marz 1982, 14.30 Uhr Grossmunster

Morꝗgenmusik
Prũufunꝗoskonzert des Chorleiterseminars von Caus Knall)

Chorꝗgruppe von Konservatorium und Musſkakademie Zurich

Leitung: peter Baumann, fFolix Edloff, Beat Schãfer

.Schutz Unser Wandel ist im Himmoe!—

ßMendelssohn ßiehte mich Gott

AMABrucknern Os justi

H.Distler Furwahher trug unsere Krankheit

G..Palestrina Aqnus Dei
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ſotenklasse Gunter Rumpel
dDuosdes20. Jahrrunderts

 



Apschlusskonzert des AMS-Ensemblespielkurses von
ürg Fehr — —

 



 

 

Ein Cello

tönt

danz wunderbar —

der Buhler

druolkt

das ganze Jahr.
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Sutenberostrasse 6

8027 Zurioch

Telefon 01-201 36 00 —   

Ob Tasten- oder Saiteninstrumente,
ob Blas· oder Schlag.
instrumente, ob mechanische oder
elektronische Musik-
instrumente:

  
Wir heraten
und vermieten.
Wir heraten
und verkaufen.
Wir heraten.
tauschen ein,
reparieren,
renovieren.
stimmen, pflegen
und so weiter.

Musik Hug
Dus grosse Rusilchuus

mi der grossen krfuhrung
uncſcdem grossen

Angebot un grossen Hurken

 

Zürich, Immatquai 26-28
Tel. 2516850

Zürich, Füssliſstrasse4, Iel. O12212540 



 

9 354

 

—00M——2MC—2

April 1082



 

Von Musilcreund
zu Musilcreund

 

Wir möchten, dass möglichst viele
Menschen ihre Freude an der Musik
entdecken bönnen. Deshalb bieten
wir Ihnen die Möglichkeit, ein gutes
Instrument vorerst zu mieten. Ein
Klavier, ein Streichinstrument oder
auch eine Orgel. Und zwar so gũnstig,
dass Sie eigentlich gleich beginnen
Lõnnten. Mit probieren, mit ũben, mit
musizieren. KommenSie vorbei, wir
beraten Sie gerne.

1
4

Zürich am Pfauen
lelefon(—1735 20

zurichBahnhofplat⸗
Tivoli Clatt, Baden,
Chur, St Gallen    



  

  

 
Einmal meht stehen den Berufsmusſkschulen im Kanton Zürich schwere Zeiten be—

vor am 6. Juni droht den Konservatorien von Minterthur und zurich eine kantonale

Absſtimmung uber die Erhohunꝗ des Staatsbeitrages.

Mir dachten, mit solchen lInstrumentenist es viel einfacher, zu Staatsbeitrãgen

zu kommen.»
(Aus dem Nebelspalter)
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zurich, im April 1982
 

—
definitiv auf den 6. duni 1982 festꝗgesetzt

Nachdem unsere Finanzvorlagen ursprünglich am 25. April 1982 der vVolksabstim-

muno hatten unterbreſtet werden sollen, wurde der Absſtimmungstermin verschoben

und definitiv auf den 6. dJun 1982 festoeleqt.

Diese verschiebung um 6 Wochenbringt auch ihre vorteile: Die Schlusstunde der

nformationskampaone fällt damit nicht auf Ende der Frühjahrsferien und auf den

Beginn des Sommersemesters; im übrigen bleibt uns etwas mehr Zeit, um unsere

Merbẽaktſonen erfolgreich durehführen zu kõönnen.

Einmal mehr bitten wir Sie alle um aktive Mithilfe und danken hnen für lhre tatkräf-

tige Unterstutzunq.

Hans Urich Lehmann

Arbeitsꝗruppe Finanzen

Dem Spendenaufruf in der Januar-usgabe unseret Hauszeitschrift war ein recht

guter Erfolo beschieden. sSo sind bis Bedaktionsschluss Spenden in Höhe von

F 50 O00o enngegangen, wofur wir ganz herzſieh danken wollen. Unserem Ziel, das

Sammeélergebnis der Volksabsſtimmungen von 1978 2zu erreichen, sind wir leider

noch nicht hahe. Wir möchten deshalb den Spendenaufruf wiederholen: sofern sie

auch oder nochmals einen Betraꝗq zur Finanzierung der Verbeaktionen spenden

mõchten, geben wir lhnen gerne unser Konto an: 20-Konto 80-500 der Schvwegινν-

SCOhen Ao84nsta/t Zurioh. Auf ihrer Oberweisunꝗq wolſen Sie folgenden vermerk an—

bringen: εε…nDungqen Konsi Vinterthur und Zurioh, onto 840068-8).

fFur jode Spende, und sei sie hoch so klein, möchten wir hnen ganz herztieh danken.

Hans schueizet

  



 
 

Gruppe lnformation/PpPropaganda

Statt eines Zwischenberichtes set erneut die Gelegenheit zu einem Aufruf Wahrge⸗
nommen. Wir bitten alle Leser des Bindebogens fur diese letzte, entscheidende
Phase der Abstimmungswerbund um grõösstmogliche Unterstutzunq:

— Holfen Sie mit, Werbematerial zu verteſlen!
fFordern Sie Meber, AMeinplakate, Streuzettel,nfobroschuren schriftlich an. Wir
senden es umgehend zu.

— Holfen Sie beim Aushangq unserer Plakate!
Falls Sie einen Aushang-Ort für Plakate belegen können (naturlieh auch Schau⸗
fensten Empfangsraume oder Kantihen von Grossbetrieben eto.), fordern Sie
bitte bei uns Plakate an.

—Schreiben Sie für die Konservatorien
Wer immer verbindunq zu kleſneren odet grõösseren Zeſtungen (Geinere Anze
get Quartier⸗Zeiſtungen, Betriebszeitungen eto.) hat, ist herzlich gebeten,sich fur
die CKonservatorien die Iinger wund zu schreſben. fFordern Sie Dokumentations-
material an. Wir senden es gerne und rasch zu ⸗ auen an potentielle lLeserbrief⸗
schreiber!

— Kaufen Sie unser Cartoon⸗Buch!
Ein kleines, humoristisches Bilderbuch zum Thema—
E. 9.- erhãltlich. Es entstand dank det Grosszudiokeit violer bekannter zeſohnet
und Karikaturisten. Der Erlõös aus dem Verkauf kommt der Abſtimmunoskasse zu-
gute. Bestellſformulare und Bucher können auf den Sekretariaten bezogen oder
schriftlich angefordert werden.

Daniel fueter·Graf

Gruppe Veranstaltungen

ßFur die vielen Programmanodebote, die uns zudunsten der Abſtimmunoskampagne
zukamen, mochten wir herzſieh danken. Was der Gruppe Veranstaltungen noch
Sorge bereſtet, sind die mangelnden Moglichkeſten, diese Programme auch an die
Frau und an den Mann 2zu bringen. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf
unser Veranstaltungsberatungs· und Aanmedeblatt und bitten alle Programmliefe⸗
ranten, auch organisatorisch aktiv zu werden. mn nteresse einer wirkungsvollen pro⸗
pagandistischen vorbereſtung lhres Anlasses bitten wir Sſie auch, uns re ver—
anstaltunq auf dem erwahnten Formular zumolden.
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n der Schlussphase der Abstimmungskampagne sind noch drei Grossveranstalſtun—

gen geplant, welehe die Mithilfe von Schulangehõorigen und freunden erfordern:

aqe der offenen Tũr; fFreſtaoq/Samstaq, 21./22. Mai

Kons-fFest; Samstaq, 22. Mai

Musikvarieté im Schauspielhaus Zzurich; Sonntaq, 28. Mai, Matinee

Der entsprechende Fragebogen für Mithelffende fjegt jin den Schulen auf. Bereſts

haben uns auch hamhafte Kunstler verschiedener Sparten ihre aktive Unterstützundg

zugesagt; wir bradchen aber noch viele Heſfer aus unserem Keis!

—VV

Aus Lehrerschaft und Verwaltunꝗ

Eine prominente Zurcher Musikerin und geschätzte Lehrerin am Konservatorium hat

unsere Schule altershalber Ende des Wintersemesters verſlassen. Emmy ———a,“n

hat wahrend genau 10 Jahren unsere Harfenklasse an der Allgemeinen Musikschule

und an der Berufsabteilunq umsichtioq betreut und sich für hhre Schulerinnen voll en—

gagiert.

Nach langjährigem Wirken ging ZakοV—n- Cellolehret an der Algemeinen Musik-

schule seit 1951 — auf Ende des Wintersemesters 1981/82 in Pensſon. Dem ver—

standnisvollen Pãdagogen und liebenswurdigen Kollegen sej an dieser Stelle für

seine Arbeit herzlieh gedankt.

Auf eigenen Wunsch und zu unserem Bedauern verliess Chstνο Deσ auf Ende

des Semesters die Musikakademie, Sie hat dort seit 1972 eine Lehrstelle für Block-

flöte an der Algemeinen Musſkschhulenegehabt. Die Schule verfiert mit iht eine en—

gagierte und belſebte Lehrerin.

Monoa Zahnon die seit Herbsſt 1975 die Studenten des Bhythmikseminars im Fach

Stimmbildung unterrichtete, verſſesseider unsere Schule Monica Zahner hat in der

qut sechsſahrigen Lehrtätigkeit Wesentliches zum Aufbau der Stimmbildung beige—

tragen. Fur ihre lhitiative und ihr grosses Engagement sei ihr an dieser ſStelle herz—

ſjehst gedankt. Als Nachfolgerin konnte Chsινο Hοιν evwonnen werden.

Mit Auth Girod verlässt eine weitere Lehrerin des Rhythmikseminars unsere Schule.

Ruth Girod erteilte seit 1979 Unterricht in Jazztanz und Pantomime. Auch ihr danken

wir für hren Einsatz und die Arbeſt am Rhythmikseminar.

  



 

Aus zeitlichen Grunden ist es Amin Jordan lſeider nieht meht mõdlich, unsern Opern⸗
kurs musikalisch zu betreden. Wir danken ihm ganz herzlich für seine allzu kurze,
doch sehr intensive Arbeit bei uns und wunschen ihm für seine umfangreiche küunst⸗
ſerische Tatiꝗkeit weſterhin viel Erfolꝗq. AIs Nachfolger von Armin Jordan wird Jac-
ques Lasse/o vom Opernhaus Zurich die musikalische bLeiſtung des Opernkurses
ubernehmen.

Annemarie Pfisſton Blookflõotenlehrerin an der Allgmeinen Musikschule, wechseſt mit
Bedinn des Sommérsemesters 1982 vom Konservatorium an die Musikakademie.
Es geschieht dies auf ihren Antrag und aufgrund ihrert aſten verbundenheit mit der
—D——aufgenommen werden!

Unsere besten Wünsche — verbunden mit nochmaligem herzichen Dank — be—
d9leiten all die scheſjdenden Lehroꝑ.

Wirn freden uns, dass es uns gelungen ist, Xena Schmnoſe/ als Lehrerin für Harfe an
die Allgemeine Musſkschule zu verpfliehten, Wir hoffen, dass ihr die Arbeit an unse—
en Schulen zusaꝗt und heissen sſe herzlich willkommen.

Batya Gora/ und Sh-hinq V sind als Mavierlehrerinnen fur Stelvertretungen der
Allgemeinen Musſkschule schon seſt langem verbunden. Wir heissen sie auf Bedinn
des Sommersemesters 1982 als Lehrbeauftragꝗte nun in aller Form und ganz herzlich
willkommen.

Ab . Ma 1982 werden die Sekretarinnen am Konservatorium ihre Wõchentliche An
beſtszeit z. T auf 4 Tage reduzieren. So wird B/qttoe Baumgartner (Abteilunq Be-
rufsschule) von Dienstag bis Freſtag und Maονο Sonde/eoꝗge Abteilunq Allqe-
meine Musikschule) von Montaꝗ bis Donnerstaꝗ arbeiten.

Damit das Schulsekretariat trotzdem die ganze Woche voll besetzt ist, wird ab Mai
1982 An9ey Mαανονοναν Jag_e pro Woche Montaꝗ und Freitad) einspringen.
Sie bringt einige Konsi-Erfahrung mithat sie doch vahrend sieben dahren als Sekre⸗
tarin am Konservatorium in Bern gearbeitet. Vir wünschen ihr einen guten Start und
viel Befriedigunq am heuen Arbeitsplatz.

 

 



Preise und Auszeichnungen

Musikpreise 1982

Anlässlich der diesſährigen Wettspiele konnten folgende SſStudierende mit einem

preis ausdgezeſchnet werden:

DE Duttweſler-Hu9-Preis füravier: nS »εSe rꝗq von Vvintschger), P.Preis

/feone Haſter (Casse Verena Pfenninger), 2 Preis

Hegar-Preis fuür Gitarre: TMomasBoſſliqeor (Casse Walter fFeybli)

oeckert-⸗Preis fur Violine: Martiha Aoſer (Casse Heribert Lauer) und

Hanna Veser (Masse Anton fFietꝰ)

Der Landoltpreis füt Mavier konnte nicht verlſehen werden: die beiden angemelde—

ten Kandidaten haben sſeh vom Vettspiel zuruekgezogen.

As Jurymitꝗlieder waren tatiq: Sava Savoff, Hermann Hallet, Antonio valero, Frank

Gassmann, Peter Wettstein und Bene Armbruster.

Ale Preiſträager werden sich in einem Forum der Offentlichkeit vorstellen. Datum:

Diensta9, 258. Mai 1982, 18 Vhr

A/tomreισ Mt dem Alterpreis füt den besten padagogisch-didaktischen Prüfungsab—

schluss konnten in diesem Jahr gleich dret Studenten ausgezeſchnet werden:

.Preis: PGũG/RZ arinette(Classe Elmar Schmid).

2 Preise: Danie Bimmſen Gitarre(lasse Spiro Thomatos)

Axo/Riedo, Gitarre (Classe Walſtet Feybli)

Beim Musik-Wettbewerb 1982 der Kantonsschule Freddenberg erhielt Dane/

Spioht/q, lavier (Classe Alwin Pfister), den 4. Preis zugesprochen.

  



 

 

 

Musikpreise 1983

fFur das Jahr 1088 sind folgende Musikpreise und lnstrumente festgelegt:

Hegar⸗Preis fut Trompete

Koeckert-Preis für Violoncello

Landoſt⸗Preis für Mavier

für interne Studierende

der Berufs⸗· und Hochschule

DDuttweiſer⸗· HAuꝗ⸗Preis fur Violine nur für Studerende der Hochſschule

Umstäandehalber mussen die Wettspiele bereits am 8 Deαιαα 1982 (Veο)tuell zu

satzlich noch am 18. Dezember 1982) durchgefuührt werden.

Anmeodeschuss JI. September 1982

Wir bitten Sie, die Anschläge zu beachten, auf denen Sie alle notwendigen Angaben
aufgefuhrt finden.

Rahn-Musikpreis 1983

Hans XRahn hat beschlossen, alle zwei dahre einem Absoventen der Musikaka-
demien und Konservatorien von Basel, Bern, Genf, interthur und Zurich eéſnnen
Musikpreis in der Höhe von Frs 000- zur Vverfügung zu stellen. Erstmals wird der

RahnPreis in seiner neden fForm fur Voνοe—yο ausgeschrieben.

Der Preistrager des Coeckert-Preises wird als vertreter unserer zuürcher Schuſen an
der «cchweſzer Ausscheidunoq» teſſnehmen können, die am 2 Febιιον 1988 im gros

sen Saal des Konservatoriums Zzurich durehgefuhrt wird.

Der Gewinner dieses Wettspielſs wird als Solist des Sinfonieorchesters unseret

Schulen im Marz 1988 im kleinen Tonhalſe-Saal auftreten.

  



 

Schulleitunꝗq

Abpschlussprũfungen im Sommersemester

.DMPpungen

Mindestens fünf Monate vor dem gewuünschten Dipſomtermin muss die vom Haupt-

fachlehrer mitunterzeichnete Bepeſtoſreliste auf dem Sékcetariet eingereicht

werden. vier Monate, vor der Hauptfachprüfung erhält der Kandidat sein

Diplomprogramm.

——

Für alle Prufungen hat sſch der Studierende vach Bucksprache mit dem Fachlehret

gelbst auf dem Sekretariat anzume ſden.

nstrumentalo und voſale Pfliohtfache/

Vorspiel fur Orchestereintritt

Vorspiel fur Tonhallevolontariat Gur sſtreſcheſ)

Vordipſom sSanger

Nebenfach AMavier (Organisten mit Mavier-oder Cembalorepertoſreliste),

Cembalo, Gesano, Sprechtechnik

Varſantinstrumente Gratsche, Piocolo, Altflöte, Englischhorn, Marinetten, Kon-

trafagott)

b Teorep—,*ugen

Ubertrittsprufung ins 2. Semestet

Solfegeprufungq

Musikgeschiehte

ſTonsat?

Theorieschlussprufunq oder Rekap-Prufuno Git Hausarbeit)

Spezielle Theoriefachet

Die Musιαιοαν formenlehre und Musſkgeschichte für die Theorieschluss-

prufungq sind maschinengeschrieben in je 8 Exemplaren abzugeben, unter Beila⸗

ge von allfalligen pPartituren ſe 1 Exemplar).

—
—
—
—

        



     

————
Die Hausarbeſten fũr die pãdagogik-Didaktik⸗Prufunꝗ wollen Sle bitte in 4 Exem-
plaren auf dem Sekretariat abgeben.

———

Die Prüfungsgebuhren werden mit dem Schulgeld verrechnet.

4Tormine fur Ptlnf_νι__,αν

Anmeldunq: bis Freitag, 18. Juni 1982

(onhalle-Volontariat bis Freitaq, 7. Mai 1982)
Hausarbeſten: 4 Mochenvor der betreffenden Prufungꝗ

5P_[—sdgaten

Tonhalle Volontariats⸗vorspiel: 25. Mal 1982
Orchestervorspiel: 30./831. August 1982
Vordiplom Sanger: 8. September 1982
nstrumentale und vokale Nebenfachet: 2024. Septembers 1982
padagogik-Didaktikprufungen: September 1982
Schriftſiche Prüfungen: 18. September — 2.0ktober 1982
—

Beachten Sie bitte: verspatete Anmeſdungen oder zu spat abgegebene Hausarbeſ—
ten bewirken die Monteuſassunq zur——

Externe Arbeitswoche 1982 (1524. Audust in der Laudinella, St. Moritz)

Unter dem Titel «fFranzösische Musſk aus der ersten Halfte unseres Janrhunderts»
wird ein Orchesterprogramm erarbeſtet (Merke von Debussy, Ravel, Honegger) und
am 20. Auqust in St. Moritz, 22. Audust in Affoltern a.A., 27. Auqust in Jona, 28. Auqust
in Zürich aufgeführt.

— [edinterpretation stehen fur Planisten und Sandger offen.
Das Ergebnis dieser Kurse wirdein Forumsveranstaſtungen am 24. und 26. Auqust
prãsentiert.
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Die folgenden Lehrkrãfte konnten für dieses Kurswoche gewonnen werden:

νο Fν Holzbläset), Kathrin Graf (ſiedkurs), Josef Hasobach (analytische nter-

pretationshilfe), Roſt Looso/ (Collo, KContrabass). Hans Schioker Cavier),rꝗ von

Vntsohge Mavier), Uſs Vs9o/n (GVedkurs), Petor Vettstom (Orcheste').

Eine Gastꝗruppe von etua 10 Geigero und Bratschisten vom Konservatorium Win-

terthur wird unsere Streſcher verstãrken.

Das genaue CGursprogrammist auf den sSekretariaten erhãlſtlich.

Anmeldetermin: 15. Mai 1982.

Aufnahmeprũfunꝗosdaten für die Berufs und Hochschule

Fr doas Vntorsomostor 1982/88.

Samstadq, 14. Septembers 1982 und evtl. Mittwoch, 15. Septembet 1982

rdas Sommeoſ/Somstor 1988.

Samstad, 26. Februat 1988 und evtl. Mittwoch, 2, März 1988

Verwaltunꝗ

Abmeldunden (Berufs-· Und Hochschule/Allgemeine Musſkſschule)

Abmeldungen von Schulern, die auf Erde des Somméersemesters das Konsevator—

um oder die Musſkakademie verlassen, sind bis spatestens ſ. September 1982

schriftlſeh — ve—ον mt dVι —εσS L&«ανs - an die Direktion zu riechten. Dies

gilt auch für Studierende mit Diplomabschluss im laufenden semesten,

Berufsschulet, die ein fakuſtatiues Nebenfach im Wintersemester ndieht mehr be—

suchen wollen oder auf eine Fortsetzung eines Wahlfaches verzichten, haben bis

zum . September 1982 eine schriftliche Abmeldung einzureſchen,

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaãltlich.

Anmeldungen

Anmeldeschluss für das intersemestet 1982/88:

Berufs- und Hochschule: 30. Jun 1982

Allgemeine Musſkschule:; 1. Septembert 1982

—  



   

Arztzeugnis bei Krankheit oder Unfall (Algemeine Musikschule)

Falſt der Unterricht infolge Krankheit oder Unfall des Schulors wãahrend mehr als viet
Wochen aus, und stelſt der Schuler deshalb ein Gesuoh um Schulgedruckerstat
tunqist ein Arztzeuonis mit den genauen Daten der Abweésenhoſt beſzulegen.

Schulgeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule
(fur Schuler der Berufsschule und det Allgemeinen Musiksſchule)

Gesuche sind vor Ablauf des der Rekrutenschule vorangehenden semesters v—
sonhen mit der Untorschrift dos Hauptfachſohrors ⸗ schriftlich einzureichen.

Dem Gesudoh ist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese kann ge—
gebenenfalls auech nachträglich eingereſcht werden. Verspatete Gesuche werden
nieht berucksiehtigt.

Schulqeld für Studierende aus dem Kanton Zuꝗ

Der BRedgierungsrat des Kantons Zug hat beschlossen, unseren Schulen für jeden
Zzuder Berufs- und Hochschuler jahrſioh einen Beitraꝗ von E8 000- 2zu2usprechen,
dies verknupft mit der Forderunoq, die Studerenden aus dem Kanton 2zug bezudlich
des Schulgeldes den zZurcher Schulern gieſchzusteſſen.

Der Kanton zuo ist nun bereits der zweſte Kanton, ⸗ der Kanton Baselland leistet be
ſeits seit Jahren Beiträge an die Betriebskosten — det unsere Schulen auf diese
Weise unterstuũteẽt.

dudendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler nachweisen kann, dass er noch im Studium steht und
neoht erwerbstatiꝗ ist, gelten für ho die Studlenansates fur dugendliche.

Der Nachweis muss in Form éinet Bescheinigung uber eine vollamtſſehe Be—
ufsausbildung unaufgefordert ſedes Semoester bis Ende det zweiten ſSemestes-
oche dem Schulsekretariat eingereſcht werden. Studierende des SMPV, die an un-
seren Schulen das Hauptfach belegen, haben zusatzlich zum Schulerausueis noch
eine Bestatigung des Hauptfachlehrers beſzulegen. verspatet eingereſchte Be—
scheinigungen können dieht berucksichtiꝗt werden.
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Varia

Tagunꝗ der Fachꝗqruppe Pãdaꝗgoꝗdik· Didaktik

Die nächste Zusammenkunft der Päadagogik- und Didaktiklehrer wird am 15. 4νν

1968 stattfinden. Das Jagunosprogramm wurde noch nicht festgeleqt.

zum Problem «Obungsschule»s arbeſtet eine Lehrergruüppe einen vVorschlag aus.

Meſtere Anregungen sind willkommen.

Jecklin Musiktreffen 1982

Untet dem Motto «Das Aavier in der Kammermusik» lädt das Musſkhaus Jecklin

ſammermuskensembles (nindestens ein Trio muss es sein) zur Teihhahme am be—

reſts traditſonellen Musiktreffen ein - diesmalt am 26. September 1982. Telnahme-

berechtiot sind Musikfreunde bis zum vollendeten 20. Altersſahr, die nicht an der Be—

rufsschule eingeschrieben sind. Anmeldung bis zum 80. Juni — Bedingungen und

Formulare sind auf unseren Sekretariaten oder bei decklin erhaſtlich.

Privatschũler

nden Räumen unserert Schulen dürfen keine Privatschuler unterrichtet werden.

Parkplãtze

Samtliche Parkplatze vor dem Konservatoriumgebaude sind ausschliesslich für die

Lehrerschaft reserviert. Unberechtiꝗtes Parkieren hat eine vVerzeigungq zur folge.

Adressanderungen

Wir möchten unsere Lehret, Abonnenten der Hauszeitschrift sowie unsere Schuler

bitten, Adressanderungen unverzuglich dem entsprechenden sekretariat schriftlich

mitzuteilen.
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Otto Rindlisbacher
Zzürich  

   

  

Pianos

Hügel
Cembali
Spinette

8055 zũrich, Friesenberꝗstrasse 240

Telefon (04) 462 40 76 (laues Haus)

   



Jahresabonnement 1982 Der Bindebogen»

Allen Empfängern dieset Ausgabe unserer Hauszeitschrift legen wir einen Einzah-

ungsschein bei. Damit kann der Jahresabonnementspreis von F. 10- GEusland

F.12) beglichen werden.

Behörden von Kanton und Stadt Zürich, Stiftungsräte, Lehr- und Ver—

waltungspersonal (nkl. Pensionierte), Schuler und Studenten GSeminaristen und Be—

sucher von vor- und Spezialkursen ausgenommen) und Gründervereine erhalten

den Bindebogen gratis. Diese Gratisbezüuger wollen den Einzaählungsschein

ueqwerſfen.

Bei dieser Gelegenheit moöchten wir all jenen Lesern danken, die die Möglichkeit be—

nutzen, zusãatzlich zum Abonhementspreis noch eine Spende zu üÜüberweisen.

Ferienkalender und Schülereinteilungen

Entellungen fur das Sommorsomosto 19682.

Dienstad, 20. April 1982

16 UVhr für theoretische Fãchet

17 UVhr für nstrumentalfachet

Schulſbeginn: Mittwoch, 214. April 1982

Sommoforieon:

Samstad, 10. Juli 1982 - Samstad, 14. August 1982

Horbstforion:

Montaq, 14. Oktober 1982 - Samstad, 28. Oktober 1982

nnaontsforen:

Donnherstao, 28. Dezember 1982 — Mittwoch, 5. Jandat 1988

Sportforion:

Montaq, 14. Februat 1983 - Samstaq, 19. Februar 1988

—D—

Montad, 28. Marz 1983 — Montaq, 18. April 1988
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Sprechstunden

Hans Urieh Lehmann, Direktion und Abteſlung Musikhochschule

Musſkakademie: Donnerstag, 8-2 90hr

Konservatorium: Donnerstaoq, 10- 12 Vhr

Voranmeldunq auf den Sekretariaten

petor Wettstein, Abteilung Berufsschule Konservatorium

Montag, 1030 — 11Vhn

Dienstag, 16.230 — 17 Vhr

Freitag, 10 —10230 Ohr

jeweils zimmen 19

Meſtere Sprechsſstunden nach vereinbarung. Voranmeldung auf dem Sekretariat
erwunsceht.

—D

Mittwoch, 10 - 11 Vhr sowie nach vVerenbarund

Daniel fueterGraf, Abteilunq Algemeine Musikschule

Konservatorium: Samstaq, 13—214 Ohn Zzimmen9

Musikakademie: Montaq, 132 14hLzmen2

Beratuno fur Neuangemeldete: Samstaq, 14 — 15 Vhr Konservatorium zimmero

Meitere Spréechstunden nach vVereinbarung. Voranmeſdung auf den Sekretariaten

erwunscht.

Walter Baer, Abtellunq Schulmusik

Dienstag, 17.80 - 18380 OhhFreſestrasse 56

Voranme dunꝗq auf dem Sekretariat erwunscht.

ßRens Armbrustet, Abteſlung Rhythmikseminat

Mittwoch, 14 — 16 Uhr im Konservatorium, Zimmert44 (B3. Stock)

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat erwunscht.

Hans Schueſzer verwalſtunoschef

Konservatorium:tãglich, nach vVereinbarunq, Buro vVerwaltungschef

Musſkakademie: nach vereinbarunꝗ

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindebogen:

Montag, 21. Juni 1982

16   



 

veranstaltungen

finden ohne spezielſe Angabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei.

konzertfluogel Steinway & Sons, vertretung Hud & Co. und Pianohaus Jecklin; Kon-

zertflüoel YUamaha, Alleinvertretung Huꝗq & Co.

 

Donnherstad, 22. April 1982, 20. 16 Vhr

Abschlusskonzert des Webern-nterpretationskurses
von Gerald Bennett

 

Dienstag, 27. April 1982, 18 Ohr

Forum

Gesanꝗsklasse Kathrin Graf

Mach einer Arbeitswoche mit Rossini

 

Sonntadq, 2; Maj 1982, 20. 16 Vh Krche Maschwanden

Montad, 3. Mai 1982, 20. 15 VhAlte rche Wollishofen

Ensemble⸗Casse Martha Gmunder
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Dienstaq, 4. Mat 1982, 18 Ohr

Forum

Blechblãserklassen Henri Adelbrecht und Alfred Kosak

 

Donnerstao, G. Ma 1982, 18 Ohr

Forum

Tonsatzarbeiten der Schulmusiker aus der Klasse Gerald Bennett

 

Samstad, 8. Mai 1982, 17 Uhr

Vortragsubunꝗ

Mavierklasse Hans Brian

 

Dienstaq, 14. Mat 1982, 17.30 VOhr

Forum

Concoursstũcke fũr Clarinette, Oboe, Saxophon, Horn
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Donnerstaq, 13. Mai 1982, 17.80 Ohr

Forum

Concoursstũcke für Flõte

 

Samstad9, 15. Mai 1982, 15 Vhr

Vortraꝗgsubunꝗ

Violinclasse Rosmarin Jaꝗꝗi

 

Dienstag9, 18. Maſ 1982, 18 Vhr

Forum

Hochschulrezital dürꝗq Lietha, avier
(Masse Hans Schicker)

 

Zur Abstimmunꝗgskampaqdqne:

Freſtagq/Samstaq, 21./22. Mal 1982

Taꝗe der offenen Tũr mit vielen Attraktionen

Sonntadq, 28. Mai 1982

Musikvarièté, Matinee im Schauspielhaus
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Montad, 24. Maj 1982, 17 VUhr

Konzertreifeprüfunꝗ

Willi Röthenmund, Trompete (Masse Henri Adelbrecht)

 

Dienstag, 25. Mal 1982, 18 Ohr

Forum

Konzert der Preistrãger

Eedar·, Koeckert⸗, Dr. Hans Duttweiler⸗·Huꝗ⸗Musikpreise)

 

Freiſtao, 28. Maĩ 1982, Musikfestspſelwochen Ettiswil

Gemeinsame Konzerte der Orchester vom Konservatorium
Bern und von Konservatorium und Musikakademie Zürich

Solist: Niklaus Tullet, Bass

Leitunꝗ: Mario venzago

Anton Brucknet 0. Sinfonie

Gustav Mahler eder eines fanrenden Geseſſen

Weitere Konzerte:

Montad, 7. Jun 1982, 2015 Ohn Kirche St. Peter Zzurſch

Donnerstad, 10. JIuni 1982, 20 15 VhCasino Bern

Freſtad, 11. dJuni 1982, 20 15 Ohh Kondresshalle Bie
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Freiſtao, 28. Mai 1982, 20. 1s8 Vhr Kirche Enge

Orgelklasse Erich Vollenwyder

fFranzösische Orgelmusik

 

Diensta9, 1. JIuni 1982, 18 Vhr

Forum

Gitarrenclasse Spiro Thomatos

Die Gitarre in derKammermusik

 

Donnerstao 3.Juni 1982, 18 Vhr

Forum

Marinettenklasse Heinz Hofer

Virtuose Carinettenkonzerte

 

Freitao, 4. Juni 1982, 20 15 Vhr Kirche Enge

Orꝗgellasse Erich Vollenwyder

 

—



 

 

—
———

Zeltweꝗ 50, 8032 Zürich Postcheckkonto 80-1972
postfach, 80290 zũurich Bank: Zürcher Kantonalbank
Telefon Ool 2s2 87 17 rTeleꝗgramme: lntervers

Beratunꝗ9 in allen versicherungsfragen.

Neutrale Revision lhres Versicherungꝗsportefeuilles.
Prüfung von Deckungsuberschneidungen.

Hilfe bei Schadenfallen.

Abschluss samtlicher vVersicherungen.

 

WWsichert.

—
   



Samstaq9/Sonntagq, 5./6. Jun 1982

Apstimmunꝗswochenende - Bitte mobilisieren Sie

alle Bekannten!
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Donnerstaq, 10. duni 1982, 18 Ohr

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

Französische Caviermusik

 

 

Samstadq, 12 Junt 1982, 15 VOhr

Vortraꝗgsubunꝗ

——

Flötenklasse Ursula Giger

 

Mittwoch, 16. Jun 1982, 20 15 Ohr

Konzertreifeprũfunꝗ

Marie-Louise Ott, Violoncellolasse Markus Stocker)

 

Donnerstao, 17. JIun 1982, 18 Ohr

Forum

Mavierklasse Cécile Hux
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Samstad, 19. Juni 1982, 15 Ohr

Vortraꝗgsubunꝗ

Mavierklasse Robert Appert

 

Samstad9, 19. Iuni 1982, 17 VUhr

Vortraꝗgsubunꝗ

Oboenklasse Peter Fuchs

 

Montad, 24. Iuni 1982, 20. 15 Vhr

Konzertreifeprũfunꝗ

Nicolas Pache, Viola (Mlasse Christoph Schiller)

 

Dienstag, 22. Junl 1982, 18 Ohr

Forum

Mavierklasse Claus WMolters
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Donnerstad, 24. Juni 1982, 18 UOhr

Forum

Oboenklasse Peter Fuchs

Musik für Oboe aus dem 20. Jahrhundert

 

Samstad, 26. Juni 1982, 15 Vhr

Schũler der Allgemeinen Musikſschule musizieren

 

Dienstag, 29. Juni 1982, 18 Ohr

Forum

Mavierklasse Jürꝗq von Vintschger

 

Mittwoch, 30. Juni 1982, 20. 16 Ohr

Konzertreifeprũüfunꝗ

Helmut iegiehser, Mavier (Classe Hans Schicker)
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Donnherstao, 1. Juli 1982, 18 Vhr

Forum

Cello- Und Kammermusikklasse Rolf Looser

Die variation

 

Samstaq, 3. Juli 1982, 15 Vhr

Vortraꝗgsubunꝗ

Marinettenklasse Elisabeth Ganter

 

Dienstag, 6. duli 1982, 18 Ohr

Forum

Opern⸗Abend mit der Flõötenkclasse Ursula Burkhard

 

Donnheſstao, 8. duli 1982, 18 Vhr

Forum

Rezital Felix Naegeli (Violinclasse Nicolas Chumachenco)
und Eric Chumachenco
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Auch

die POSAun

tönt sehr out -

der Buhler

Aruobct

mit fris,chemm Mutl

—A

tuiũulre
Gutenberꝗostrasse 6, 8027 Züurich
Telefon 01/2018600

  



Addon

2
DER BINDEBOGEN

Auqust 1982



Von Musilcreund
zu Musilcreund

 

Wir wõchten, dass mõglichstviele
Menschen ihre Freude an der Musik
entdecken önnen. Desbhalb bieten
wir Ihnen die Möglichkeit, ein gutes
Instrumentvorerst zu mieten. Ein
RCavier, ein Streichinstrument oder
auch eine Orgel. Und zwar so günstig,
dass Sie eigentlich gleich beginnen
Lõnnten. Mit probieren, mit üben, wit
musizieren. KommenSie vorbei, wir
beraten Sie gerne.

A Zzuricham Pfauen
Jelefon473520

zürichBahnhofplat⸗
Tivoli Clatt, Baden
Chur, St Gallen

   



KONSERVMORIVM VND MOSIAKADEMIE
—D 708RCM

Forhofgasse 6, 8001 zurich Florastrasse 52, 8008 zurich

ſTelefon 251 89 55 Telefon 251 61 37

 

Erscheint viertelahrlieh

—

Abonnement: Schweiz Er 10.-2 / Ausland t. 12.4

Druck: Buhler Druck AG, Postfach, 8027 Zurich

 

Zzurich, im August 1982
 

Zzum positiven Ausganꝗ unserer Volxsabstimmungen

Mit grosser Erleichterunꝗg haben wir alle vom glücklichen Ausganꝗq der Absſtimmun-

gen über unsere Finanzvorlagen Kenntnis genommen. Die vergleichsweise doch

khappe Annahme der Kredite durch die Stimmbuürger des Kantons Zürich zeigt

deutlich, wie notwendiꝗq es war, dass wir auch diesmal eine ntensive Abstimmungs-

und lnformationskampagqne durchgefuhrt haben.

Es liegt mir daran, allen Beteiligten, Lehrern, Studierenden, Schulleitung, vVerwaß-

tunꝗs⸗ und Hauspersonal unserer Schulen den herzliechsten Dank für den ausserge—

wöohnlichen Einsatz auszusprechen, den Sie alle in den letzten Wochen und Monaten

an den Taꝗ geleꝗgt haben. Wir sind uns wohl bewusst, dass ohne diessgemeinsamen

Anstrengungen kein positives Ergebnis hätte erreicht werden können.

Der Erziehunꝗsdirektor, Hert D. Affred Gilgen, hat uns in einem Schreiben versichert,

er uerde sich darum bemuhen, «Mittel und Wege zu finden, um den künstlerischen

Berufsschulen solche Kraftproben in kurzen Absſtänden künftig zu ersparen und die

Ausbildungen vom Risiko negativer Abstimmunꝗsergebnisse zu entlasten»

Wir sind über diese Zusſcherunꝗ sehr froh, und wir werden unsererseits mit allen Mit-

teln daran mitarbeiten, unsere Schulen auf eine angerfristig gesicherte finanzielle

Basis zu stellen.

Willi Gremlieh, Prãsident des

Verwaſtungsrates von

—



Rhythmik⸗Seminar

in der Moche vom 24. bis 28. Maj 1982 fand am Rhythmik-Seminar eine Arbeits-

tagunꝗqstatt.

Nach einer von Willi Gremlich eröffneten Plenarsitzung wurde die gegenwärtige Si—

tuation am Seminar aufꝗgrund eines Arbeitspapiers von Prof. D. H. Siegenthalet

untersucht.

zu Bedginn der zweten Tagungsphase wurde die neue Gesamtkonzeption der Be—

rufsausbildung durch den Abteilunosleitet, Rene Armbrustet, vorgestellt. Nach einge⸗

hender Prüfung wurde diese Konzeption vom Lehrerkollegium und von der sſStuden-

tenschaft genehmigt und zur Ausarbeitung empfohlen. Ein erster Entwurf sol noch

vor den Sommerferien vorſiegen. Das nede Konzept enthalſt grundlegende Anderun-

gen in der Ausbildungsstruktur.

Vordiplom an der Berufsschule

Die Stiftungsräate unseret Schulen haben in ihrer Maßdsitzung die Einführung eines

Vordiploms an der Berufsschule beschlossen.

Diese Hauptfach-zwischenpruüfunod, die bei den Sangern und modifiziert bei den Or—

chesterinstrumentalisten bereits seit einiger Zeit durchgeführt wurde, hat Kontrolß—

und Beratunosfunktion für Studierende und Lehrer Sie bietet dem Studierenden Ge—

ſegenheit, eine fachmannische perseönliche Beratung im Hauptfach in der ersten

Halſfte des Studiums zu erhalten. Sie soll auch Gewahr bieten, dass bestimmte Kurse

oôrst beleꝗgt werden, wenn die fachlichen Voraussetzungen gegeben sind.

Es geſten die folgenden OBbergangsbesti mmungen:

I. Stuoieoronde die hach dem J. October 19682 in die Berufsschuſo eontreten

Es gelten die neuen vVordipſombestimmungen, wie sie im Prüfungsreglement

festgehalten werden.

2 Studieorenoe, dio vor dom . October 1982 n die Berufsschuſe enmnqetreten sind

a) Fur die Sanger gelten die bisherigen Vordipombestimmungen

b) instrumentalisten, die 1981 oder im Frũhlinq 1982 in die Berufsschule aufge-

nommen wurden, werden auf Wunsch ebenfalls zum vVordiplſom zugelassen

Orchesterinstrumentalisten haben die Wahl zuischen Orchestervorspie!

(ie bisher) oder Vordiplom.
c) nstrumentalisten, die vor 1981 in die Berufsschule eingetreten sind, können

—

Die genaue vVordipſomregelunꝗ GBedlementstext)wird im nachsten Bindebogen pu—

bliziert (Oktober 1982).

 



Aus der Lehrerschaft

Rudolf Kelterborn Direktor in Basel

As Nachfolger von Dr. Friedhelm Döhl wurde Audof oſteονν zuMrn Direktor der

MusſkAkademie der Stadt Basel gewahlſt. Er wird sein Amt im Frühſjahr 1088 antre-

ten. Wir möchten ihm von Herzen gratulieren und bedauern gleichzeitig, dass wir mit

ßudolf Keſterborn bald einen so kompetenten Lehret für Komposition und Theorie

verlſſeren werden.

Eine Auszeichnunꝗ

Unsere Lehrer Johannes Deqen und momas VWioky sind zusammen mit Mooſas

Coſt der bei uns studierte, Mitꝗlieder des Amati Quartettes Zurich, dem beim nter-

hationalen Quartett-Wettbewerb 1982 in Evian der Grand Premier Prix zugespfo-

chen wurde. Wir gratulieren herzlich.

WeiterbildungskursBewegunꝗ und Entspannunꝗqꝰ im Unterricht

ſTellhehmer unserer beiden Schulen trafen sſch vom 22-26. Marz dieses Jahres im

Kurszentrum Meukirch» in Neukirch an der Thur Das Haus Neukirech wird von

einem Team von ca. 8 pPersonen geleitet und organisſert Kurse und JTagungen ver—

schiedenster Art und Richtungen.

Josephine St. Jonhn, unsere ursleſterin, stammt aus Trinidad, arbeſtete als Psychis-

trieschwestet, hat eine vielseitige Tanz- und Massageausbildung in den VSA erhab-

ten und lebt seit 1979 in der Schweiz.

Sie schreibt unter anderem: deh mochte mit Menschen arbeiten, die bereit und in-

teressſert sind, hren KRörper zu erfaqnren und entdecken durch Beweguno, Töne, Be-

ruhrunq, Phantasie, Selbsſtmassage, Spiel - oder was immer geradorichtiq ist.

Wir Wollen unserer Körperenergie nachgehen. Von innen nach aussen durch be—

Musstes Atmen, Rhythmus, der immer neuden suche nach Gleichgewicht und ver-

binduno mit dem Boden und durch Wahrnehmung, um unsere innere Bewegundg zu

entdecken und spontanes Theater gestalten zu können.

Tanzbewegungen zur Entspannunq wechseln mit spezifischen Bewegungen, die

uns jeden Körperteil erleben lassen in eigenen Tanzformen.»



 

Was wir in dieser Moche durch sie erfahren durften war aussergewöhnlich, Vieſ-

leicht auch, weil die Teilhehmer als Gruppe einen harmonischen Kangd bildeten, der

vom ersten bis zum letzten Taꝗ ertönte und in manchen von uns noch lange nach—

dngen wird.

Dieses Nachklingen gibt neue, wertuolle Impulse für unsere Tätiꝗkeit, sei es an unse-

rem eigenen lstrument, sei es mit unseren Schulern und Studenten.

Alwin Pfister

Apéro zum Semesterwechsel

Der traditionelle Apéro der Lehrerschaft und des Verwalſtunspersonals findet Don-

nerstaꝗq, den 7. Oktober 1982 zwuischen 18 - 20 Vhr im Meinen Saal des Konservato-

riums statt. Wir freden uns auf zahlreiches Erscheinen.

Schulleĩtunꝗ

Neuregelunꝗ der Orꝗanisation des Kammermusik·Unterrichtes

Da die bisherige Organisation des Kammermusik-Unterrichtes für die Lehrerschaft

und das Sekretariat kompliziert und unbefriedigend war gilt ab intersemester die

folgende Neuregelunq:

. Anmoſdunꝙ

a) elementare Ensembleschulunq für Orchesterinstrumentalisten ist obligatoriseh

und erfordert keine Anmeldunq.

b) Kammermusik: Anmeldunꝗq des Studenten nach der Kursausschreibung direkt

beim gewunschten lLehret Dieser entscheidet seſbst über die Aufnahme und

Einteſlung auf Grund seiner Kapazität. Eine Kammermusikbörse an der Info—

Wand soll die Gruppenbildungꝗ foõördern.

Empfeohiunq: für den Kammermusikunterricht solſte mödliehst der Kontakt mit

noch fremden Lehrern gesucht werden.

2 W/ν—ιν⏑ Lαννεαν — Student

bLehrer und Student verpflichten sich zur vollen Zusammenarbeit während minde—

stens einem Semestet, wobei htensv-Schwerpunkte mödlich sind, die Arbeſtslei—-

4



stung des Studenten aber mindestens einer regelmässigen Kammermusik⸗

Semesteorarbeit entsprechensoll.

3 Konttolſon

Der Student soll sich die geleistete Semesterarbeit durch Lehrertestat bestätigen

lassen

Musikpreise 1983

Fur das Jahr 1988 sind folgende Musikpreise und nstrumente festgeledt:

egar⸗preis fur Trompete

oeckert⸗Preis für Violoncello

Landoſt⸗Preĩs für Caviet

für interne Studierende

der Berufs⸗· und Hochschule

DI Duttweiler⸗· Huo-Preis für Violine hur für Studierende der Hochschule

Umstandehalber muüssen die Wettspiele bereſts am 8 Dezemαι 982 (eventuell zu⸗

gatzſſoeh noch am 13. Dezember 1982) durchgefuhrt werden.

Anmnéoldoschiuss J. Septembe— 1982

Mir bitten Sle, die Anschläge zu beachten, auf denen Sie alle notuendigen Angaben

aufgefuhrt finden.

Rahn⸗Musikpreis 1988

ans Rahn hat beschlossen, alle zwei Jahre einem Absoventen der Musikaka⸗-

demjen und Konservatorien von Basel, Bern, Genft, Winterthur und Zzurieh einen

Musikpreis in der Höhe von Ft. 000.- zur Verfugunꝗ zu stellen. Erstmals wird der

ßahnPreis in seiner neuen fForm für Vo/onceo/o ausqgeschrieben.

Der Preistrager des Coeckert-Preises wird als vVertreter unseret zurcher Schulen an

der Schweſzer Ausscheiduno» teſlnehmen können, die am 2 Febua 1988 im gros⸗

sen Saal des Konservatoriums Zzurich durchgefuührt wird.

Der Gewinner dieses Wettspiels wird als Solist des Sinfonieorchesters unseret

Schulen im Marz 1988 im kleinen Tonhalle-Saal auftreten.



 

Blãser·Concours und Orchester·urauffuührung

Am 4. Dezember 1982 soll ein neues, für das Orchester von Konservatorium und
——komponiertes Orchesterwerk von M/to/ Bao/ in der Ton-
halle Zurich uraufgeführt werden. Es ist auch eine Radioaufnahme sovie eine zweite
Auffuührung geplant.

Das Verk trãgt den Titel:

«Ceonnot Cehonnom, Conooerto fur 6 B/asor uno zwol Oronhosto.

Um die 6 SoloBlãsor auszuWwahlen, wurde im Mat und Juni an 3 Abenden ein öffentli⸗
cher Concours durchgefuhrt. Dabei wurden die folgenden Preistrãger ermittolt:

FHõte: Sadako Vokovama —
Oboe: Christa dunger asse André Raouſt
Marinette: Sibylle Schuppli Masse Hansjurꝗ leuthold
Saxophon: Karl Marxet Masse Urs Schoch
Horn: Martin Ackermann asse Gunther Schlund
Trompeteo: Guido Burri Masse Henri Adelbrecht

Aufnahmeprũfungsdaten für die Berufs⸗· und Hochschule

Fur oas Vntersomoster 1982/88
Samstad, 11. Septembet 1982 und evtl. Mittwoch, 15. September 1982
Enmoeldeschluss bereits erfolgt)

Fur das Sommorsomostor 1988
Samstaqꝗ, 26. Februar 1983 und evtl. Mittwoch, 2 Marz 1988
Anmeldeschluss 831. Dezembet 1982)  



Vorkurs

——

jeweils am Mittwoch, 17.10 - 19 Vhh im NMeinen saal

Beginn: Mittwoch, 15. September 1982

Musakademie:ursſleiter: Kurt Böhm)

jeweils am Donnerstad, 17.10 - 19 Vhr Zimmer 27

Beginn: Donnerstaq, 16. September 1982

ursgeld: Fr.800.- fur Teilnehmer mit Stederdomizil im Kanton zurich

Fr. 450- für Teilhehmer mit Steuderdomizil ausserhalb des Kantons

zurieh

Das Schulgeſd muss am 2. Kursabend im entsprechenden Schulsekretariat bezahlt

werden Personalausweis mitbringen).

Wintersemester 1982/83

kKurse der Berufs- und Hochschule

Ale Kurse, die keine spezielſe Anmeldunꝗ erfordern, sind dem Studienführet und

dem angeschlagenen generellen Stundenplan zu entnehmen.

Für die folgenden fFãcher ist eine

Anmo/dunq his spatestons 10 Septembor 1982

auf den Sekretariaten erforderlieh:

J Regelmãssiꝗ durchgefuhrte Pflichtfacher

71 Nebemaon

Néeudes oder zeitſieh eérweitertes strumental-oder Vokalfach mit Zzu—

stimmunq des Hauptfachlehrers (Cehrer der AMS).

1.2 V/ſantinstrument fur Orhesterdippſomkandidaten

Erst hach Eintritt ins Schuſ-sinfonieorchestet (2 Semestet, 12 Mochen-

stunde) Hauptfach⸗ oder Speziallehrer (emass Lehrerliste).



138

1.4

765

151.

1.52

—

1.54

2

22

22

Kammermusik und Liedqesta/tunꝗ

Primãr fũr fortgeschrittene Studierende; Anmeldunꝗ direkt beim Lehrer (Leh-
rerliste mit Kammermusikbereſch und Stundenkontingent sind an der Info—
Wand publiziert).

Musik und Bevweouno Marinaõniꝙ)

Montag, 10.30 - 11.30, 11.30 - 12.30 und 12.30 — 13.30 Vhr
(Fur das J. und 2 Studiensemesterist keine Anmeldung erforderlieh, hinge⸗
gen kõnnen Studierende in höheren Semestern nur nach Anmeldunꝗq und je
nach Platzverhãſtnissen zugelassen werden).

Mus/kgeschiohto Arboltsqruppen

Die Stroſchquartotte von Josef Hayon (Josef Haseſbach)
(GSiehe auch lnterpretationskurs 4.1.)
Dienstag 14 — 16 UVhr

Loiden und Grõosse Richard Moneors Peter Sieꝗqwart)

Dienstag 14 — 16 VOhr

/mprovisation im ↄ20 Jahhundert Martin Schlumpf)

Giehe auch Studio für Neue Musik 3.2.2)
Dienstag 14 — 16 Vhr

Zzν; erk Robert Schumanns Afred Hedinger)

Donnersta9, 17 ⸗ 19 UVhr

Nicht jedes Semester durchꝗefũhrte Pflichtfacher

Fachdidaſctiſ fur Ledipſom· und OrqanistendipſomRandidaton
Bedinn fur alle Facher sofern mindestens 8 Anmeldungen vorſiegen Fachd-
daktiklehrer gemãss spezieller liste); verlangen Sie bitte das spezielle Merk⸗
blatt bet. padagogik.Didaktik·Unterricht auf dem Sekretariat.

Speziαιινεα fur Oqeanεε_ον—ο—νοον

Oqeεονιæο / Erich Vollenmyder)
fFreitag, 165 — 16 Vhr

Bedinnt nur alle 2 Jahre)  



222

22

224

225

226

227

Oασ Friedrich Jakob)

Freita9, 13.30 — 14.30 Vhr

(Bedinnt nur alle 2 Jahre)

Chor/etunq/Maus Knall)

Montad, 10 - 12 Vh14-tãdglich, Beginn: ſ. November

/mꝑrovisation (Erich Vollenuyder)

individuelle vVereinbarungꝗ

ontrapunkt ſheorielehrer)

(erst nach abgeschlossenem Tonsatzunterricht)

4er Gruppe, wöchentlich 1 Stunde

Emfuhrunoskurs Orgedidaktik

erst wieder im fFrühling 1988

LIturqik Hymno/oꝗqie und Gottosdienstqesta/tunꝗ

erst wieder im Herbst 1988

3. Studios (obligatorische Wahlfacher)

831.

—

B

2

32

324

Stuoio fur Alto MUuslk

Barocke Auffuhrunospraxis Gohann Sonnleitner)

Verzierungen, Artikulation, Improvisation, etc.)

Donnersta9, 17 - 19 Vhr

Moſodie und Polyphonio in dor Fæ&t der Muαονοειοαινο—ο Golf Cooser)

Mõdliche Ursprũnge und Entstehunꝗq von Modus und Tonsystem

Mittwoch, 13 — 15 Vhr, 14-tãdlich, Beginn: 27. Oktober

GeneraſbassSpio 178 M. Bernhatd Billeter)

Dienstag, 16.30 - 17.80 Vhr

Stuoio fur euα Mι—α

Vonh der musikalisohon Gestix zuM‘ muskεον!_—ν TheαeνrοSef Haselbach)

Schwuerpunkt: Werke von M. Kage!

Donnerstao, 15 - 17 UOhr; Abschluss-Forum: 16. März, 18 Uhr



322

328

38

3831.

382

42

48

10

2z0ε_SSνοασ Vιιι…—τονααιæο-nsoroheaster Martin Schlumpf)

(Ensemblespiel · Kollektiu- und Soloimprovisation)

Mittwoch, 18 — 15 Uhr; Abschluss-Forum: 10. März, 20.15 VUhr

Eimuprunq in die Toonn*kαν d_νι—α[Jια ονον(αν—σαν Bruno Spörr)

Arbeit im Studio von B. Spörri an ſ ganzen Tagen

(abgeschlossener Akustik- und Inſstrumentenkundekurs Voraussetzung)

3,10.,17.24. Novembert/I. Dezember

Stuoio fur Muſskpadσοσν

/ſavioruethodik Emmy Henz⸗Diemand)

(Unterrichtsliteratur 20. Mh. lmprovisationsspiele, OBbe-Technik. Schuler-

arbeit)

Mittwoch, 15 — 17 Vhr

Gruppenuntertioht mit Stroſohinstrumenten für Knder im Vorschulalter)

(herese Starck)
Der naturſiche Weꝗq zur Musik in Analogie zu:

Zuerst Sprechen, dann Lesen» Methode J.M. Walſter Starck, Strassburqꝗ)

Montad, 17 - 190 Vhr

Fakultative einmalige Wahlfachkurse

Die G Strochquartotte op.s von Josef Hayon* Heribert Lauer)

Kammermusikkurs, Dienstaꝗq, 16 — 18 Ohr

Schlusskonzert: Forum 7. März, 20115 Vhr

Moue nd alte Mus urgrosse Bläsobενινο Elmar schmid)

Kammermusikkurs, Dienstaꝗq, 14 — 16 UOhr

Schlusskonzerte: Forum 3. März, 20.16 Vhr und Kusnacht 6. März, 17 VOhr

JazzHarmonolohro Martin Schlumpf)

Funktionalharmonik und Modalitaãt:

(mit Analysen und praktischen Spielubungen)

Donnerstaq, 14 ⸗ 15 Ohr  



44

5

52

58

54

61.

62

Tonaufnahmeteohmik Gobert Appert)

Diensta9, 19.30 - 21.80 Vhr

*Wwird für Orchesterdiplom angerechnet

Fakultative regelmãssiꝗ durchgeführte Vahlfãcher

So/lfoqeo hach hariseo Mothode (André Raoult)

Donnersta9, 14 - 15 Vhr

Chor/oxunqſm NobenfachMaus Knall

Montad, 10 - 12 Uhr 14-tãdglich, Beginn: 4. November

Ocheostoer/olſtunql im Nebonfach Petet Wettstein)

(abgeschlossener Tonsatzunterricht Voraussetzund)

Freitag, 10 ⸗ 12Vhr

Eutone: Rõmperοntroſſeæο&Wspannunosohreé Orsuſa Schmidt)

Montaꝗ oder Donnerstaꝗ, 16.30 - 17.30 VhMittwoch, 16 - 17 Uhr

Gebũhrenpflichtiꝗe fakultative Vahlfacher

(e F. 100.⸗2 bzu. 160- pro Semester)

Nontrapunſt

nach abgeschlossenem Tonsatzunterricht, 4er Gruppe, wöchentlich

S8tunde, gemãss vVereinbarung

mprovisation fur Paniston Eduard Huoq, Boris Mersson)

/2 Stunde, 14-tãdlich, Einzelunterricht gemãss vereinbarunꝗ

—11



 

Kurse an der Allgemeinen Musikschule

71

12

181.

132

138

141.

241.

—42—

GonGorbIInꝗq und M—«οναοrt Böhm)

5mal pro Semester, Mittwoch, 18. 15 - 19.30 Vhr

15-85 Teilnehmer, Kursgeld æt. 150.-

GeonhorhiluιοσνMι——αονα Urs Probst)

15mal pro SemesteDienstaoq, 18. 15 - 19.30 Vhr

15-85 Teiſnehmer, Kursgeld Eæt 150.-

Genorhiſounq und Musktheorie /l Kurt Böhm)

15mal pro Semestet, Montaꝗq, 18.45 - 20 Vhpr

15-85 Teilnehmer, Kursgeld æt. 150.4

Einfuhrunq in die Musſkqesohiohto - uUnter Bezugnahme

auf das Zurehor us:/oheon (Syiain Guighard, dudith Rohr)

7-8mal pro Semeste Montaꝗ, 18.80 - 20.30 Vhr

und einige Konzertbesuche; Gastreferate

20-30 Teilhehmert, Kursgeld t. 150.-2 (ein Konzertbesuch inbegriffen)

Chor/oitunq (ohne Diplom) Eranz pezzotti)

18mal pro Semesteh Dienstaꝗq, 19 - 21 UVhr

5-8 Teilhehmer, Kursgeld t. 5300.-

B/asMmusikdiroktion (Heintich Menet)

Ausbildunꝗq über 12 Semester

nformationen gesondert anfordern

Tonaufnahmotecohnik Robert Appert)

5mal pro SemesterDiensta9, 19.30 - 21.80 Vhr

6-9 Teilnehmen ursgeld æl. 280.-

/nik fur kass/SChes Alavierspie/ (Carl Rũtti, Doris Waltet, Urs Walter)

5mal pro SemesterDienstaoq, 18.30 - 20.20 Vhr

ca. 18 Teilhehmer, Cursgeld t.8300.-

mrovisationsqruοα - froleeα—οανοEαι…ntioαν

n der Gruppe (Christoph Baumann)

ſOomal pro SemesterDiensta9q, 19 - 21 Vhr

7- 15 Teilhehmer Kursgeld Et. 160.-

E

E

E

E.

E

 



242

83

338

341.

44.2

421].

Rhythmusurs (André Desponds) —

5al pro Semestet, Donnerstaꝗ oder fFreitao ab 7 Uht, Stunden

8- 12 Teilnehmet, Kursgeld l. 130.-

Fnho muskaliſsohe Erziohunq auf Strochinstiumenten— K

VonoruꝑppenV Marianne Widmer)

5mal pro Semester, Mittwoch oder fFreitaꝗq Stunde

Neueinschreibungen erst aufSommersemester 19883 mödlich

nformationen ab danuar 1988

Musikalisoho Rhythmik E

WMochenstunde, 52 10 Tellhehmers pro Gruppe

ursqeld: Kinder t. 100.-, Erwachsene l. 180.-

ndor⸗ und dugendonor der antore Grossmunstor J.

Leſtunꝗq: Naus Knall; Mitarbeit: Dieter Koelhet; Administration:

nstitut fütr Kirchenmusik in Zusammenarbeit mit Konservatorium und

Musikakademie.

Sinꝗoschule (musikalische Grundschule, stimmbildnerische Betreduno,

Gruppensingen, Chorsingen) für 6-P16 jahrige Madchen und Knaben,

die fFreude an der Musik haben.

Mõchentlich Donnerstag 16.80 - 18 Vhr

Schulunosbeitraꝗ ca.F.SO.-

Enseomb/lespio/ (.eitunq: Lehrer von Konservatorium und E

Musikakademie)

8mal pro Semestet, Montaꝗ oder fFreitaꝗ, 10 - 21 Uhr oder Samstaꝗ

eine Doppelstunde

6-8 Teilnehmer pro Gruppe, Kursgeld t. 180.-

Kammermusikkurs (Leſtunꝗq: Lehrer von Konservatorium und E

Musikakademieo)

Omal pro Semestet, Montaꝗ oder freitaq. 19 - 21 Uhr oder Samstaꝗ

eine Doppelstunde

3 Ensembles pro Gruppe, Kursgeld t. S00.- pro Ensemble

—— —E

Unentgeſtliche Dienstleistung von Konservatorium und Musikakade-

mie für Lalenmusiker der Region, die Kammermusikpartner suchen.

Samstaq, 25. Septembert 1982, Beginn 13 Vhr

18



5.7. NMVSK als Hobby —E

E

nformationen zum Thema Musikunterricht und Musizieren in der Stadt

Zzurich, Beéeratungen und ſJests. Es informieren und beraten Vertreter

verschiedener Musikschulen der Stadt - es beraten und testen Lehret

des Konservatoriums und der Musſkakademie.

Unentgeſtliche Dienstleistunꝗ

Samstad, 6G. November 1982, 18 — 16 Vhr

fuür Erwachsene —* für dugendliche K:. fuür Rinder

Anmerkungen zum Kursprogramm

14

Die Kurse stehen grundsatzlich jedermann offen.

nformationsblãtter mit detaillierten Anꝗgaben zu jedem einzelnen Kurs sowie An-

meldeformulare sind ab 16. August auf den Sekretariaten von Konservatorium

und Musikakademie erhãltlich.

Die einzelnen Kurse werden nur durchgeführt, wenn eine Mindestbeteiligung ga—

rantiert ist. Beiĩ zuvielen Anmeldungen verden Interessenten in der Reihenfolge

des Einsendedatums ihres Anmedeformulars berucksichtigt.

Anmeldeschluss 14. Septembert 1982

Den Angemeldeten wird die Durchführung des Kurses vor dem 1. Oktober

sehriftliech bestãtigt.

Samstaq, den 28. Auꝗgust 1982, 18 - 14 Uhr findet im Grossen Saal des Konser-

vatoriums eine Informationsveranstaltungq fũr alle lnteressierten statt.

Die Curse beginnen in der Regel zwischen ſ. und 6. November.

Anderungen vorbehaſten.

 



verwaltunꝗ

Abmeldungen (Berufs- und Hochschule/Allgemeine Musſkschule)

Abrmeldungen von Schulern, die auf Ende des Sommersemesters das Konservatori-

um oder die Musſkakademie verlassen, sind bis spatestens 4. September 1982

schriftlieh — ve—«ν mit dem Visum des Lemhroſs - an die Direktion zu richten. Dies

gilt auch für Studierende mit Diplomabschluss im laufenden semester.

Berufsschulet, die ein fakulſtatiues Nebenfach im Sommersemestet niecht mehr be—

suchen wollen oder auf eine Fortsetzung eines Wahlfaches verzichten, haben bis

zum ſ. September 1982 eine schriftliche Abmeldung einzureichen.

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhalſtlich.

Dispensgesuche Allgemeine Musikschule

Auch wenn Sie sich nur für 1bis 2 Semester von der Allgemeinen Musikschule ab—

melden, bitten wir Sie, unset Abmeldeformulart zu benutzen und sich rechtzeitig für

den Viedereintrittanzumelden, dh. vor dem T. Marz bzu. 1. Septembetr.

Jugendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler nachweisen kann, dass er noch im ſStudium steht und

nioht erwerbstatiꝗ ist, gelten fur ihn die Studienansatze fur dugendliche.

Der Nachweis muss in Form einer Bescheinigung über eine vollamtlieche Be—

rufsausbildung unaufgefordert ſedes Semestet bis Ende der zweiten semester—

oche dem Schulsekretariateingereſcht werden. Studierende des SMPV, die an un-

seren Schulen das Hauptfach belegen, haben zusatzlich zum Schulerausweis noch

emne Bestatigung des Hauptfachlehrers beizulegen. verspätet eingereſchte Be—

scheinigungen können nicht berücksſehtigt werden.

Schulꝗgeldermãssiꝗqunꝗq Vintersemester 1982/83

Gesuche um Schulgeldermassquno füt das Mintersemester 1982/88 sind bis spate-

stens 18. September 1982 bei den Schulsekretariaten einzureſchen, die auch die nö—
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tigen fFormulare zur Verfüꝗgunꝗ stellen. Unvollständiꝗge oder zu spat eingereſchte Ge—

suche kõnnen nicht berücksichtigt werden.

Bemerkungen:

. Voraussetzunꝗq für die Einreichung des Gesuchs ist der vorangegangene Be—

such des Konservatoriums bzwu. der Musikakademie während mindestens zwe

Semestern.

2. Von den Absoventen der Berufs- und Hochschule wird erwartet, dass sie sich

vor Einreichung des Gesuehs um ein Stipendium ihres Wohnsitzkantons be—

worben haben. Der entspſechende positive oder negative Entscheid der Stipen-

dienstelle ist diessem Gesuch beizulegen.

3. Dem Gesuchist ebenfalls beizulegen:

a) Stederauswueis des Bewerbers

b) Steuerausweis der Eltern

) Zzeuonis des Hauptfachlehrers

4. Die Gewahrung einer Schulgeldermassigung erfolgt jeweils fürt die Dauer eines

Semesters. Für jedes weitere Semester muss ein neues Gesuch eingereſcht

Werden.

Arztzeugnis beiĩ Krankheit oder Unfall Allemeine Musiksſchule)

Fallt der Unterricht infolge Krankheit oder Unfall des Schulers vahrend mehrals vier

Mochen aus, und stellt der Schüler deshalb ein Gesuch um Schulgeldrückerstat-

tunq, ist ein Arztzeuonis mit den genauen Daten der Abwesenheit beſzulegen.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Algemeinen Musikschule)

Gesuche sind vor Ablauf des der Rekrutenschule vorangehenden Semesters -voαα—

senhon mit dor Untoſsohrift dos Hauptfachſohieſs - schriftſich einzureſchen.

Dem Gesuch isſst eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese kann ge—

gebenenfalls auch nachträglich eingereicht werden, verspätete Gesuche verden

nieht beruücksichtigt.
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Ferienkalender und Schũülereinteilungen

Schuſfroior ſag:

Montaꝗ, 13. September 1982: Knabenschiessen

Herbstforion:

Montaꝗ9, 11. Oktober 1982 - Samstaq, 28. Oktober 1982

Emtollunqon fur das Vntorsomester 1982/88.

Montaꝗ9, 25. Oktober 1982

16 Vhr für theoretische fFãcher

17 Ohr für Instrumentalfãchet

Schulbeginn: Dienstao9, 26. Oktober 1982

hnaontsfotſon:

Donnerstaꝗ, 28. Dezember 1982 - Mittwoch, 5. Januat 1988

Spoſtforion.

Montaꝗ, 14. Februat 1983 - Samstaq, 19. Februat 1988

Fruninnosferien

Montaꝗ, 28. Marz 1983 - Montagq, 18. April 1988

Sommorforion:

Samstaqd, 9. duli 1983 - Samstaq, 18. Auꝗust 1988

Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteilung Musſkhochschule

Musſkakademie: Donnerstag, 8- 0hr

onservatorium: Donnerstâꝗ, 10 - 12 Vhr

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten

peter Wettstein, Abtelunq Berufsschule Konservatorium

Montao, 10.30 — 11 Vhr

Dienstag, 16.80 — 17 Vhr

Freitag, 10.00 - 10.30 Vhr

ſjeweils zimmer 19

Meitere Sprechstunden nach Vereinbarung. Voranmeldunq auf dem Sekretariat

erwunscht.
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Markus Muller Abteſſunq Berufsschule Musſkakademie

Mittwoch, 10 - 11 Vhr sowie nach vereinbarund

Daniel fueter⸗Graf, Abteilunꝗq Allgemeine Musſksohule
Konservatorium: Samstaq, 13 — 14 Vhr Zimmen9
Musſkakademie: Montaq, 13 ⸗ 14 VUhr Zzimmer2
Beratunꝗ füt Neuanꝗgemeldete: Samstaꝗ, 14 — 15 Vhr Konservatorium zimmer9
Weitere Sprechstunden nach Vereinbarunqg. Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten
erwunscht.

Walter Baet, Abteilunꝗq Schulmusik

Dienstag, 17.30 - 18.30 Ohr Freiestrasse 56

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat erwunsoht.

René Armbrustet, Abteſlunꝗg Rhythmikseminar

Mittwoch, 14 — 16 Uhr im Konservatorium, Zimmer 44 (B. Stock)
Voranmeldunq auf dem Sekretariat erwunscht.

Hans Schueizer vVerwaltungschef

—DVerwaltungschef

Musikakademie: nach vereinbarunꝗ

Redaktionsschluss für den nachsten Bindebogen:

Montag, 20. September 1982
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vVeranstaltungen

finden ohne spezielle Anꝗgabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei.

onzertfluũgel Steinuay & Sons, vVertretung Huꝗd & Co. und Pianhohaus Jecklin; Kon-

zertflüoel Vamaha, Alleinvertretung Huꝗq & Co.

 

Freitaq,. 20. Auꝗgust 1982, 20.15 Vhr «laudinellayv St. Moritz

Sonntaꝗq, 22. Auꝗust 1982, 19 Uhr, Aula Ennetbaden,Affoltern a.A.

Freitaq, 27. Auꝗgust 1982, 20915 Vhr Hotel Kreuz, Jona b. Rapperswil

Samstad, 28. August 1982, 18 Vh LIimmathaus Zurich

Sinfoniekonzert des Orchesters

von Konservatorium und Musikakademie Zürich

zum Abschluss der externen Arbeitswoche in St. Moritz

Solist: Jurꝗ lietha (Mlasse Hans Schicker)

Leitung: —

Claude Debussy «Giques» lmages N. Jpour orchestre (906-1912)

18622 1918

Maurice Ravel Mavierkonzert in G⸗Dur (1931)

1357-1937 —

Allegramente

Adadio assai

Presto

 

Arthur Honegger Sinfonie N.S DTre-Re» (1950)

1392 1956 Grave

Allegretto, Adagio

Allegro moderato



 

 

ſ,Rindlisbacher
Zürich

   
   
—
Spinette

J

8056 Zzũrich, Friesenberꝗgstrasse 240

Telefon (04) 462 40 76 (laues Haus)  
 

 



Dienstagd, 24. Auqust, 18 Uhr und Donnerstaq, 26. Auꝗqust, 18 Vhr

2zwei Foren zum Abschluss der externen Arbeitswoche in

St. Moritz (5.-214. Auqust)

Französische Musik aus der ersten Halfte unseres Jahrhunderts⸗

Ergebnisse aus den Kursenfur

Gesanꝗ und avier (Kathrin Graf und Urs Voeqgelin)

avier (HAans Schicker und Jũrꝗ von Vintschger)

    A



Dienstag, 814. August 1982, 18 Ohr

Forum

Kammermusikklasse EImar Schmid

K. Kummer

LV. Béeéthoven

Louis Spohr

G. Druschetzky

22

Trio A-Durfür drei Flöten

Allegro non tanto

Adaqdio

Allegro non tanto

Trio B⸗Dur op. 1 für

Marinette, violoncello

und Aavier

Allegro con brio

Adaqdio

Themaconvariazioni

Vier deutsche lieder op. 108

füreine Singstimme,

MAarinette und Navier

2zwiegesandꝗ

Das heimliche Lied

Wiegenlied

WMachauf

Partita Nr. fur Blãseroktett

Allegro assai

Romance Andante)

Menuetto

Rondo Presto

ßegina Rauber

Ronny Schãdler

Esthet pPitschen

Sybille Schuppli, Narinette

Marie⸗Louise Ott, Violoncello

Daniel Knecht, AMaviet

Cornelia Buchel, Gesanꝗ

Sybille Schuppli, Narinette

Hildegard AMeeb, NMaviet

Ursula Meier oboe

Viktor Lochet oboe

Barbara Rehmann, Aarinette

Benediot lten, Narinette

Alois Hügener, Horn

——

Stefan Buri, Fagott

Anna SuteFFagott

 



Mittwoch, 1. September 1982, 20.15 Vhr

Mavierklasse Jüũrꝗq von Vintschger

Ludwiꝗ van Beethoven (1770-1827) - Die drei letætenaviersonaten

Sonate in E⸗·Dur op. 100 (1820)

Vivace, ma non troppo - Adagio espressivo

Prestissimo

Gesandvoll, mit innigster Empfindunꝗ

Sonate in As- Dur op. 110 1821)
Moderato cantabile molto espressivo

Allegro molto

Adadgio ma non troppo - Fuga -

Allegro ma non troppo

peter Eodli

rena Sulic

 

Sonate in c-Moll op. 111821- 1822)

Maestoso - Alleꝗgro con brio ed appassſonato

Arietta. Adagio molto, semplice e cantabile

Gertrud vVoegeli
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Donnerstaꝗ, 2. September 1982, 18 Vhr

Forum

Madriꝗgalchor des Konservatoriums Zurich

Leitunꝗq: André Charlet und peter Siegwart

F. Mendelssohn

ß. Schubert

Jos. Haydn

—

Drei Chõre a cappella

-Frũhzoitiꝗger Frũhlinq:age der Monney

(1848) op. 590 N. 2 Cext: J.. von Goethe)
Morgengebet «o vuunderbares tiefes Schweigeny

(1839) op. 48 N. S Cext: J. v. Eichendorff)
Jaddlied «„Dureh sSCchuankende Wipfely

(1848) op. 590 N6 Cext: J. v. Eichendorff)

2zWeDuette für Frauenstimmen und Mavier

«lch wollt' meine lLiebergõsse sich

op. G3 N. Gext: Heinrich Heine)

nerbstlied: «Ach, wie so bald verhaltet der Reigen

op. 63 Nr. 4 (ſext:ingemann)

Standchen D 920 ZWweite Fassuno) 827)

leise, leise (ſext: Grillparzer)

für Atsolo, Frauenchor und Kavier

An den Vetter: «a, Vettet, ja»

(ſext: Ramler) für Sopran, Alt, Tenorsoli und AMavier

Drei Chõore mit NMavier

Alles hat seine Zeit (Text: Skolie)

Ddie Harmonie in der Ehe (ſext: Goetzꝰ)

Ddie Beredsamkeit Cſext:lessind)

Chor der Engel D 440818)

Gott im Ungewitter D 985 op. 112M..1

Dieses Programm wird im Rahmen der sSchubertiade von Radio-Téléevision Suisse

Romande am 114. und 12. September 1982 in Eſstavaver-le-Lac aufgefuht.
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Dienstaꝗq, 7?. September 1982, 18 Vhr

Forum

Violoncello-· und Kammermusikklasse Rolf Looser

G.. Handeol

2z. Kodaly

x. Schubert

Joh. Brahms

Joh. Brahms

Sonate in C-·Durfür Violoncello

und Cembalo

Larghetto - Alleꝗgro - Adagio - Alleꝗro

Adadio in C für Violoncello und Mavier

—

Allegro

Aus der Sonate Nr. 2z op. 99 in -Dur:

Alleꝗgro vivace - Adadgio affettuoso

Aus dem AMarinetten-Quintett

in heMoll:

Allegro und Andantino-Presto

non assai, ma con sentimento

Dorothea Lindt

Jurꝗq Lanfranconi

Dorothea lindt

Urs Waltet

ßRaphael Staubli

Ursula von Dach

Elisabeth Schneider

Alfred Scherer

Daniel Knecht

Markus Jud

Stefan Obrist

patricia Giannetti

Marianne Sempert

Christoph Caſõori
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Mittwoch, 8. Septembet 1982, 20. 15 Vhr

irche Zürich-Unterstrasseinbergstrasse)

Forum

Orꝗellasse Bernhard Billeter

G. Böhm Praeludium in dMoll Theres von Buren

48. Bach Trio uber «Allein Gott in der Hõoh sei Ehr» Daniel Zehnder

BMG664

D. Buxtehude Praeludium in dMoll BuxVV 140 Valeria Sedlias

W. Burkhard aus der Sonatine op. 54: 4. und 2, Satz Reéequla Hotz

Toccata - Irio

M.Reger Scherzo in d-Moll op. 65 N.. 10

Romanze in a-Moll op. 80 N.8

Toccata in a-Moll op. 8Oo N. 11

Fantasie und Fuge in dMoll op. 135 a

26

Hans Nussbaum

Evelyne LEplattenier

  



Donnerstaq, ꝰ. September 1982, 18 Vhr

Forum

Mavierklasse Caus Wolters

Mozarts vierhandiꝗge aviermusik

Andante mit vVariationen V501

Sonate C-Dur VS521 Allegro

Andante

Allegretto

Sonate -Dur V 497 Adagio - Alegro di moſto

Andante

Allegro

Rahel züũlliꝗ

Christoph Rehli

—

Martin fFrey

Elisabeth Haemmerli

Markus Bachmann
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Dienstag, 14. September 1982, 18 Vhrf

Forum

Kammermusikklassen Elmar Schmid und André Raoult

M.Glinka

C. Debussy

A.Berꝗ

M.Ravel

28

Trio pathẽtique fur Carinette, Sybille Schuppli Narinette

Violoncello und Navier Marie-Louise Ott, Violoncello

Daniel Knecht, NMaviet

Alleꝗgro moderato

Scherzo vivacissimo Erio meno mosso)

lLargo

Allegro con spirito

Sonate pour flute, alto ethappꝰ Requla Mũuller Flõte

Cathy Price, Viola

— nga⸗Lisa Jansen, Harfe

nterlude

Final

Vier Stucke fuürt Carinette Sybille Schuppli, Narinette

und Navier op.5 Daniel Knecht, Mavier

Mãssiꝗ

Seht langsam

—A

Langsam

ntroduction et Allegro

pour harpe, quatuor à cordes,

flute et piano  



Mittwoch, 15. September 1982, 18 Vh, Kirche Zürich-Unterstrass

Weinbergstrasse)

Forum

Orꝗelklasse Bernhard Billeter

.Couperin Offertoire sur les Grands jeux aus der Markus Stucki

Messe àusage des paroisses

H. Kaminski Choralsonate: Elisabeth Wild

«Ach Gott, vom Himmel sſeh dareiny

«loh rtuf zu dit Herr desu Christy

«Glori, Lob, Ehr und Herrliehkeit

Afß.Kropfreſter Triplum super Veni Creator Spiritus Aqnes Kummeérli

F. Martin passacaille (1948) Jonas Hablũtzel

C. Franck pjèce héroique Herbert Walti

 
 



Mittwoch, 15. September 1982, 20. 16 Vhr

Mavierklasse Jürꝗ von vVintschger

Lvan Beethoven

. Chopin

A. Skrjabin

80

Funfzehn Variationen mit einer fuge

op. 35 (Eroica-variationen)

Nocturne op. ANM-.

Nocturne op 62 M..2

Barcarolle op. 60

Fantaisſempromptu op. 66

Etude op.25 MN.2

Etude op. 10 M. 12

Etude op. 10 NB8

Etude op. 26 N.7

Etude op. 25 N. 10

Etude op.42 Nr.S in cis-Moll (affanato)

Etude op.8 N..s in E-Dur Grioso)

Etude op.8 N. 12 in dis-Moll Patetico)

Diego Fasolis

Michel Rumy vachha

Ruth Pfister

peter Hitz

  



Samstaꝗ, 18. September 1982, 17 Vhr, KMrche St. Peter

Forum

Orgꝗelklasse Janine Lehmann

. Bach Fantasia et Fuga in 9.Moll BVV 542

Haselbach Vorspiel oder «quasi fantasſay

C. Franek prélude, Fuque, vVariation

H.Kaminski Choralsonate:

«Ach Gott, vom Himmoel sieh dareiny

«leh rtuf zu dit Hert desu Christy

«n dieh hab ich gehoffet Herty

«Glori, Lob, Ehr und Herrlichkeity

. Bach Alleꝗgro aus Sonata Vin C-Dur BVVS529

EBS68ach praeludium et fFuꝗga in eMoll BVVS548

Fredy Sprenꝗ

Claudia Ernst

Ruth Kilchenmann

pPia fFuehs

Jörg Kohler

Heini Meier
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Dienstag9, 21. September 1982, 18 Uhr

Forum

Kathrin Graf, Sopran
Urs vVoegelin, Mavier
Rolf Looser, Violoncello

spielen

Spãte Werke von Gabriel Faurẽ

ère Sonate pour violoncelle et piano en rẽmineur op. 109

«Chanson d'Evey op. 95

2eme Sonate pour violoncelle et piano en soſ-mineur op. 117
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Mittwoch, 22. Septembert 1982, 20.1415 Vhr

Blockflõten- Uund Ensemble-Casse Conrad Steinmann

Mitwirkend:

Hotteterre

P.B. Bellinzani

G.Ph. Telemann

Th. Stoltzer

HV.Lehmann

—JVVVV

Triosonate

«Aafolliay fur

Blockflõöte und

b.c. (1720)

Triosonate d-Moll

Allegro

Adadio

Allegro

Presto

aus den «octo

Tonorum Melodiaey

«flautandoy fur

3 Blockflõten

(1981)

Andrea Bernhard, Blockflöte

Martin Stadler Blockflõte

Tjasa pPoꝛaCombalo

Martin Stadler

Vera Avbel

Barbara Jost, Blockflõte

Manfred Peſer, Barockvioline

Tasa PoꝛaCembalo

Blockflõotenensemble

Barbaſa Jost

Urs Händodli

Martin Stadler
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Montaꝗ, 27. September 1982, 18 Vhr, Kirche St. Peter und Paul, Stauffachet

Forum

Chorgruppe von André Charlet

Werke von H. Purcell,. Mendelssohh,l. Strawinsky

Dienstag9, 28. September 1982, 18 Vhr

Forum

Violoncelloklasse Claude Starck

Schweizerische Musik für Violoncello

Mitwirkend: Eleonora Mirkovic, Naviet

Franz pezzotti, NMaviet

Eric Chumachenoo, NMavier

Auszugqe aus folgenden Werken:

A.Honegger Sonate 1920

O.Schoeck Sonate (Cachgelassenes Werk)

E. Bloch 3. 80losuite

W. Burkhard suite en miniature

F.PGœzzotti Sonate 1980

34

MWen⸗Sinn vang

rène Schönholzer

Thomas Grossenbachet

Martina Willy

Daniel Pezzotti  



Mittwoch, 29. Septembert 1982, 20.165 UVhr

Hochschulrezital

Mavierklasse Amadeus Schwarzkopf

F.Chopin 2 Balladen F-Dur op. 88

9Moll op. 28

x.Schuboert Sonate a-Moll D 845

Moderato

Andante, poco mosso

Scherzo, Alleꝗgro vvace

Rondo, Allegro vvace

.Brahms Sonate fis-Mollop.2

Allegro non troppo, ma energico

Andante con espressſone

Scherzo

finale

Herbert Baumann

Crisſtina Hospenthal

kKenneth Mauerhofer
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Samstaq, 2 Obtobet 1982, 15 Vnr

Mdavierklasse Hans Brian

MGaviermusik zu zweit

B. Bartok

G. Faurẽ

C. Saint⸗Saẽns

C. Debussy

S. Rachmaninow

36

Vier Stüucke auscMiktokosmos»

für 2 Naviere

Vier Stuoke aus «Dollyop. 56

WVierhandio)

Variationen uüber ein Thema von

Beethoven op. 85 für z Maviere

petite SuiteVierhandio)

2zWei Satze aus der Suite NI.2
op. 17 für 2 Maviere

Bruno Stõckli

Rainer vVock

Daniel Steinauer

Gerda Schachet

Elisabeth Egle

Ruth Falk

Hanna Bezouska

Wanda Seit

Toni Grimaldi

Stephan Bader

 



Samstad, 2.Oktober 1982, 16 Vh, NMeiner Saal

Mavierklasse Irmtraud Mazurkewitz

x. Emonts

LMozart

B. Bartok

p. Hindemith

B. Mnitefield

Haydn

D. Kabalevsky

M.Caſoll

M.Camidge

G.x. Handol

48. Bach

LV. Beethoven

ß. Schumann

.Chopin

C. Debussy

B.Bartok

B. Bartok

Aeiner Walzer

zWeMenuette

Andante

Wir bauen eine Stadt

zWei Boogies

Scherz0o

Clowuns

Wiegenlied und Waldfeen

Alleꝗgro moderato

Sarabande

zWenventionen

Barbara Kretz*

Béatrice Kropf

Roland Cortivo*

Brigitte Wirth

Olivier Balmat

Sabrina Bollaꝗ

Andrea Holenstein

Esther Handschin

 

Sonatine xᷣDur

Allegro assai ⸗- Rondo

aus «inderszenen»:

Von fremden Landern und Menschen

Ritter vom Steckenpferd

Nocturne e-Moll⸗

Arabesque

aus Mikrokosmos: Notturno - Ringen

Rumãanische Volkſtãnze

Jazzmprovisation

bschuler von lngrid VidmerChristensen

Deborah Monqelli

Gerhard Gloor

Susi Vonrũti

Marisa Giuliato

Markus Boppart

Hans-Jurgen Studer

Jurꝗq Jagoi

John Treichler
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Samstaqd, 2. Oktober 1982, 17 Vhr

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Diensta9, 5. Oktober 1982, 18 UOhr

Abschlusskonzert Ensembleschulunꝗ Streicher

beitunq: Christoph Schiller

Mitwirkend: Brigit Barandun Violinen

Miriam Bertschingert

Astrid Bischoff

Requla Haselbach

Markus Joho

Barbara Keller

Manrico Padovani

sabella Rey

Brigitta Rutz Bratschen

Marianne sSempert

Christoph Grieder Violoncelli

Silvia Hãcki

Ursula Huber

Ueli Lenhard

Ronald Dange Kontrabass

Fortsetzung nachste Seite
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Simple Symphony for String Orchestra
Boisterous Bourree
Plavyful pzzicato

Sentimental Saraband

Froliosome fFinale

Serenade in E minorfor 8trings

Alleꝗgro piacevole

Larghetto

Allegretto

Holberꝗ-⸗Suite op. 40

Prãludium

Sarabande
Gavotte

ßRigaudon

 



Donnerstad, 7. Oktober 1982, 18 Vhr

Forum

Violinclasse Heiner Reitz

Mitwirkend:

P. Rode

—

J. Brahms

8. Bach

Urs Waltet AMavier

aus dem Violinkonzert M. 7 a-Moll:

. Satz: Moderato

Sonate op.2 fur Violine allein

Molto moderato - presto -

Larghetto espressſvo - Vivace

Sonate A-Dur op. 100 für

Violine und Mavier

Allegro amabile

Andante tranquillo

Allegretto grazioso

aus der Partita ll d-Moll

für Violine solo: Chaconne

Freitaꝗd, 8. Oktober 1982, 20 Vh Meiner Saal

Christa zollinger

Ursula Schlatter

Raphael Staubli

Josef Rosenberꝗ

Abschlusskonzert des AnS-Ensemblespielkurses
von Jũürꝗ Fehr
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Von Musildreund
zu Musilcreund

6
4

   
Nicht nur schöne alte Geigen, auch

gute neuere sind immer schwieriger zu
beschaffen.
Danb langjabrigen Beziehungen und
viel Einsatz Lönnen wir aber stãndig
einen Vorrat von üũber 1000 guten Streich-
instrumenten halten.
Geigenbauer in unserer eigenen Werb-
stãtte sorgen laufend dafũr, dass eine
grosse Anzahl Geigenspielbereit sind.
DamitSie bei uns unter vielen genau
das Instrumentfinden, das Ihrer Vor-
stellung entspricht.

Zürich am Pfauen
Jelefon 04735 20

ZzurichBahnhofplat⸗
Tivoli Clatt, Baden,
Chur, St Callen    
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zurieh, im Oktobet 1982
 

kKantonale vVolksabstimmung gewonnen — erneut grosse
Finanzprobleme

m letzten Bindebogen konnte mit Freude und Erleſchterung über den glücklichen

Ausqanꝗq unserer letzten Volksabstimmung berichtet werden. hzwischen hat sich

die finanzielle Situation unseret Schulen bereſts wieder verschlechtert:

Mit Schreſiben vom ſ. September 1982 hat uns das Schulamt der Stadt Zurich mitge—

teilt,dass Unsere Subventionsbeſtrage — im Zuge der vom Stadtrat beschlossenen

Sparmassnahmen — für das Rechnungsſahr 1988 um 8,6 gekurzt werden muüssten.

Mie der Vorstehet des Schulamtes, Hett Stadtrat Kurt Edloff, uns schreibt, ist man

sſeh bewusst, dass es sſich bei diesert Beitragskürzung für uns um eine ceinschneß—

dende Masshahme» handelt . . .

Es bleibt hur noch zu hoffen, dass der Kanton zurich mit der ſStadt nicht (Goch

nicht?) gleſchziehen wird. Sonst wurden tiefgreffende Einschränkungen und dis—

stische Sparmasshahmenallet Art sofort vwvermeidlich werden.

Veſwaſtunosrat und Schulleſtung werden sich, mehr hoch als bis anhih, darum zu be—

muhen haben, mit unsern Subventionspartnern eine Lösung zu finden, die Konserva-

torium und Musſſakademie vom immer wiederkehrenden, ständig sieh ver—

scharfenden Druck befreſen und auch unsere Schulen endlich auf eine gesſcherte f—

nanzielle Grundlage stellen wurde.

Hans Urich Lehmann



 

Stiftunꝗsrat der Ausikakademie

Auf Ende des letzten Wintersemesters ist De Konad o——αν als Mitglied des Stif—

tungsrates der Musſkakademie Zürich zuruckgetreten. 1908 hatte seine nahezu

zwanzigahrige Tatigkeit in diesem Gremium begonnen; seit vielen Jahren amtete ef

als Vzeprasſdent.

Die Mitarbeit im Stiftungstat entsprach in besonderer Weise den Neſgungen von De.

ellet. Sich fütr das Wohl dieset Schule einzusetzen, war ihm jederzeit ein grosses

Anliegen. Und die Schule erinnert sich gern dnd mit Freude senes vnermudlichen tä—

tigen Wohlwollens. Wahrend der Zeit seiner Mitarbeit endeten zwei fusſonsversuche

von Konsi und Akerfolꝗqlos, und dies trotz bester Vorbereſtunq, an der er nicht unbe—

teiligt wat. Als es darum ging, andere Vege zu einer gangbaren Lösung zu suchen,

übernahm es DoeKellet, den vertrag zu schaffen, der mmer noch die Grundlage

dafur bildet, dass es heute eine tragfahlige und konsſtruktue Zusammeénarbeit der

beiden ſsSchulen gibt. Aber adch sonst durften diese Schulen von seſnen reſchen

menschlichen und beruflichen Erfahrungen als früheret Rechtskonsulent des Stadt-

rates von Zürich grossen Nutzen ziehen, fFür alles, was er zum Wohle der musika-

ischen Ausbildung in Zürich getan hat, set hm an dieser Stelle herzlich gedankt.

D Robert Mevyeſ

Prasident des Stiftunqs ates

der Musſkakademie

Als Nachfolger von DKonrad Keller ist Conrad Geory sohmid in den ßBat eingette—

ten. Neuer Vzeprãsſdent ist M/to/ Z000, der zuoleſch als zusatzlichet Vertreter der

Musſkakademie im Ausschuss wirkt.

Ernst Tobler

S0o wie et im Leben stets ein Wirken in der Stille bevorzugt hat, so stil ist Ernst Toblet

im Altervon 87 Jahren von uns gegangen.

Nach der Matura in St Gallen studierte er an der Universitat Zuüurich Germanistik und

Musſkgeschichte, privat vVſoline und Alavier. Es durfte Emst Slet, sein Havierlehreh,

gewesen sein, der ihn zu einer Tätigkeſt als Musſkreferent und Lehret für Musſkge—

schichte ermunterte Sein Unterricht, zunachst für Kandidaten beim SMPV, ab 1980

an der Musſkakademie, wurde von senen schulern in aussergewöhnlichem Masse

geschatet Emnst Toblet gehõorte zu den Grundermn der Ortsgruppe Zurieh des SMPV

und war spaãter 10 Jdahre deren Prãsident.  



Semn Hauptberuf als Redaktor derxNeuen Zzurcher Zeſtung» (1028 bis 1960) zwang

hn, die Unterrichtstätigkeit stark einzuschränken. Die verbindung zur Musſkakade-

mie, die auch in jenen Jahren immer bestanden hatte, wurde mit seiner Wahl in den

gtiftunosrat (1957) wieder enget, und als pensſonierter Bedaktor fand Emnst Toblet

von neuem zeit für seine Vorlesungen in Musſkgeschichte, 19608 bis 1971 war er Prä—

gident des Stiftunosrates, eine bewegte Zeit, in der eine vom BRegierunosrat bestellte

ommissſon über die Zukunft der Zurcher Musſksſschulen beriet und gleſehsam den

Grundstein zuf heutigen Form der Zusamméenarbeit legte. Mit viel dipſomatischem

Geschick hat Ernst Tobler die lnteressen der Musſkakademie erfolqreich vertreten.

Ein Gehõör⸗ und ein Augenleden zwangen ihn Ende 1979 zum Rucktritt aus dem ſtif-

tunostat. Die vVerbundenheit mit der Schule und ein waches nteresse blieben bis zu

seſnem Tod erhalten, und auch wir werden sein Wirken nicht vergessen.

Schenkunꝗ

zum Gedenken ihres verstorbenen Freundes und Stiftungsſatsmitgliedes Ernst

Toblet hat die Zurchert Radio⸗Stiftunꝗqg dem Freiplſatzefonds der Musſkakademie Zurich

den Betrag von æt SOOo.- Uberwiesen. Wir möochten an dieser Stelle herzich danken.

Lehrerschaft und vVerwaltungspersonal

Comad Stonmannder seit 1975 eme Berufsschulklasse für Blockflöte unterrichtete,

Ensembleklassen und lterpretationskurse leſtete, hat unsere Schule Ende des Som-

mersemesters verlassen. Fut seine Arbeit beim Aufbau der Abteilung Alte Musik

mõchten wir ihm herzſieh danken und wünschen ihm viel Erfolg als Lehret an der

Schola Cantorum Basſliensis.

ſm lbehrauftrag hat VMatthas Mieν——,nn die Hasse von Conrad steinmwann

uübemommen.

Auf Ende des Sommersemesters 1982 verliess Trud schoop auf eigenen Wunsch

die Schulen. Sie war seit November 1967 Blookflõötenlehretin an der Algemeinen Ab-—

teſſung des Konservatoriums. Wir verſſeren eine beſſebte und geduldige Lehrerin, die

zur Hauptsache kunftige Volksschullehrer mit grossem Erfolg musſkalisch betreute

Frau Schoops Freundliohkeit und ihre stete Béreitschaft zurn Zusammenarbeſt

Werden uns in bester Erinnerung bleiben. Mr danken ihr fuür die geleistete Arbeit und

Wunschen fur die Zukunft alles Gute.  



Wir begrüssen als Blockflötenlehrer an unsetren schulen ab Wintersemester

1982/88 Elisabeth Richter und Beat Ruedi. Wir hoffen, dass es hnen tasch gelingen

mõge, sich in unseren Betrieb einzdleben und wunschen einen guten Start!

Anqe/a NMedeormann, Sekretäarin am Konservatorium, hat geheiratet und heisst vun

Frau Meloni. Wir wunschen ihr und ihrem Gatten für die Zzukunft alles Gute.

Schulhauskonzerte

Lehrer und Studierende des Konservatoriums und der Musſkakademie habenfür die

Schulhauskonzerte an der Volksschule der ſStadt Züriech 1982 wiederum sechs Pro-

grammevorbereſtet:

ODie Oſqoim St hPotor

vorgestellt von Janine Lehmann

En Strochquartett sto/ſt sloh vor

Lucia Canonica und Monika Angehrn GViolinen),

Jurꝗq Bruesch GViola), Monika Haseſbach GVioloncello).

edeorund Tanze am en9lisehon Hofm I6 Jahrhundert

Aus der Kammermusikklasse Martha Gmunder mus zjeren auf historischen stru—

menten: BRuth Schaad, Geri Bollinget Jonas Hablützel; als Gäste wirken wit: Chr—

stina Barry Baſbara und Paul Beichlin.

nventio Merαιιοαν αιινν Sonν9eαν ιανον Sοσ

Walter Baer erlautert seine Komposition für Violoncello solo, die von Daniel Pezzotti

gespielt wird.

Bildor oſnoſAusstolunqꝛ

Theo Vegqmann spieſt und Kkommentiert das Merk von Modest Mussorgsky.

moroviseι ινο—ονανιο Snιιαααινοισ nσ hαια

dargeboten von Dieter Dyk und der Schlagzeug-Kammermusikklasse des Konser-

vatoriums.

Als Gaste in den Konzerten des SMPV wirken Hansdeli Wopmann Gorn) und Danie!

Erni (Sitarre) mit. —

 

 



Schulleitunꝗ

Vordiplom

Schon im eéersten, spatestens aber im 4. Studiensemester (Sanger spatestens im 6.

Studiensemester) kann im Hauptfach das Vordipſom abgelegt werden. Dieses dient

zur Kontrolle des Ausbilſdungsstandes. Erst hach bestandener vordipſomprüfung

koõnnen die folgenden Kurse belegt werden:

—Fachddaktik

-Orchester esp. Opernkurs

[

Bei Nichtbestehen ist eine einmalige prüfungswiederholung mödglich (etztmödglichet

ſTermin: im 5. Studiensemestet, Sanger im 7. Studiensemeste)).

Nach Absprache mit einem durch die Schulleitung bestimmten externen Fachexper-

ten stellt der Hauptfachlehrer die Prüfungsaufgaben, die durch den Abteilungsleſtet

genehmigt werden mussen.

a) 8 Werke aus verschiedenen Stiſbereſchen, wovon mindestens eſnes ned einstu—

diert werden muss (Spieſdauer ca. 20 Minuten).

D) Ein kurzes Stuck vom Blatt Gird vom Fachexpeérten mitgebrachd).

Die Aufgaben a) werden dem Kandidaten 6 Wochen vor der Prüfung mitgetéeiſt.

Nach dem Vorspiel findet ein beratendes Gespräch des prüfungsgremiums mit dem

kKandidaten statt.

P,nꝗęSsdGauerGDkl.Sespräãch): 45 Minuten.

PunoSqrẽι auptfachlehret, externer Fachexperte, vertreter der Schuß—

eſtung.

Es geſten die folgonden Obergangsbestimmungen:

. Studeνοα dyα ιον εαν . Oktober 1982 n ιÇ_W ονα νHιαιον

Es gelten die neuen vVordipſombestimmungen, wie sie im Prüfungsredglement

festgehalten werden.



 

2 Studieéronde die vor dem . Oktober 1982 in die Borufsschule engetreten sind:

a) Fur die Sangert gelten die bisherigen vVordplombestimmungen

bD) instrumentalisten, die 1981 oder im Fruhling 1982 in die Beſufsschule aufge-

hommen wurden, werden auf Wunsch ebenfalls zum vordipſom zugelassen

Orchesterinstrumentalisten haben die Wahl zwischen Orchestetvorspie!

(vie bishe) oder vordiplom.

c) istrumentalisten, die vor 1981 in die Berufsschule eingetreten sind, können

kein vordiplom mehr ablegen.

Abschlussprũfungen im Wintersemester

. DoMPTOfungen

Mndestens fünf Monate vor dem gewunschten Dipſomtermin muss die vom Haupt-

fachlehret witunterzeſehnete Bepeértoſtreliste auf dem Sekretariat eingereſcht

werden. vier Monate vor der Hauptfachprüfung erhält der Kandidat sein

Diplomprogramm.

 
2Pfliohttacmrut,αν

Für alle Prufungen hat sich der Studerende nach RüUcksprache mit dem fFachlehret

selbst auf dem Sekretariat anzumelden.

) nsStrumentale und vokaſe Pfliohtfache

Wrdplom (Sehe speꝛlelle Erſauterunq Seite 5)

—Wcrspiel für Orchesteoreintritt

Nebenfach AMavier (Organisten mit Mavier-oder Cembalorepertoſteliste),

Cembalo, Gesanꝗq, Sprechtechnik

—VMariantinstrumente Gratsche, Piccolo, Alſtflöte, Englischhorn, NMarinetten,

Kontrafagott)

neorepruftungen
—UObottrittsprufunq ins 2 Semester

—Solfèegeprufunq

— Musikgeschichte

—ſJonsat?

heéeorleschlussprufungq oder Rekap-Prufuno (mit Hausaſbeit)

—Spoꝛieolle Theorlefachet



Die Hausarboſtonin formenlehre oder Musſkgeschichte für die Theorieschluss-

prufung sind maschinengeschrieben in je Exemplaren abzugeben, untet Bei—

age von allfalligen Partituren ſſe T Exemplar).

PqOGIGGKtiůCOnO

Die Hausarbeſten fur die PAadagogik-Didaktik-Prufunq wollen Sie bitte in 4 Exem-

plaren auf dem Sekretariat abgeben.

3——

Die Prufungsgebühren werden mit dem Schulgeld verrechnet.

4Térmnse fur Pflihttacnrutungen

Anmedunq: bis Freſtag, 83. Dezembet 1982

Jausarbeſten: Monat vor der betreffenden Prüfund

0—00

Vordplome: 8.-2 10. Februat 1988

Orchesteſvorspiel: 7. Februar 1988

nstrumentale und vokale Nebenfacher: 28.-25. Marz 1988

padagogik-Didaktikprufungen: Marz 1988

Schriftliche pPrüfungen: 7-19. Marz 1988

Mundliche Prüfungen: 21-25. Marz 1988

Beachten Sie bitte: Verspatete Anmeldungen oder zu sSpat abgegebene Hausarbeſ—

ten haben die Montzuſassunq zur PrUufunq zur Fo/qeo

Externe Arbeitswoche 1983 der Berufs- und Hochschule

Schon heute mochten wir die interesslſerten Lehrer und Studierenden darauf auf—

merſksam machen, dass die externe Arbeſtswoche 1988 in Bandolins bei st. Moritz

vom 20-26. Juni durehgeführt wird. Der Arbeitstitel dieset Tagung lautet vorläufig:

«Barockmusiky. An der Planuno dieser Moche interessſerte Lehret und ſStudierende

sind auf Dienstao, 16 Novembet, 17218 Ohr ins Konsi (Dzimmer 109) zu einer ersten

Besprechung eingeladen.



Aufnahmeprũfungen der Berufs- und Hochschule

Fdas SommeorsSomestor 1988

Samstaqd, 26. Februar 1988 und evtl. Samstaq, 5. Marz 1988

(Anmelſdeschluss 81. Dezembet 1982)

Fdas Vntersemester 1988/84

Samstad, 8. September 1988 und evtl. Samstad, 27. Auꝗgust 1988

(Anméldeéschluss: 80. Jun 1988)

Verwaltunꝗ

Arztzæeuonis bei Krankheit oder Unfalls (Allgemeine Musikschule)

Falſt der Unterricht infolge Krankheit oder Unfall des Schulers wahrend mehr als vier

Mochen aus, und stellt der Schuler deshalb ein Gesuch um Schulgeldruückerstat-

tung, ist ein Arztzedonis mit den genauen Daten der Abwesenheit beizulegen.,

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schüler der Berufsschule und der Algemeinen Musſkschule)

Gesuche sind vor Ablauf des der Rektutenschule vorangehenden semesters -ven

Sohen mit dor Untorsohrift dos Hauptfachenhrers - schriftſieh einzureichen.

Dem Gesudeh ist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese kann ge—

gebenenfalls auch nachträglich eingereſecht werden, verspätete Gesuche wverden

nioht beruoksichtigt.

Dispensgesuche Allgemeine Musikschule

Auch wenn Sie sſch nur für 1bis 2 Semester von der Allgemeinen Musikschule ab—

melden, bitten wir Sie, unser Abmeldeformular zu benutzen und sich rechtzeitio für

den Wiedereintrittanzumeden, dh. vor dem T. Marz bzwu. 1. September,



Juqgendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsenhe Schuler nachveisen kann, dass er noch im Studium steht und

nieht erwerbstãtiꝗ ist, gelten fürt ihn die Studenansatze für dugendliche.

Der Nachweis muss in Form einer Bescheinigung über eine vollamtliche Be—

rufsausbildung unaufgefordert jedes Semestet bis Ende der zweiten Semester—

woche dem Schulsekretariat eingereſcht werden. Studierende des SMPV, die an un-

seren Schulen das Hauptfach belegen, haben zusatzlich zum SchUlerausweis noch

enne Bestãtigunq des Hauptfachlehrers beſzulegen. verspätet eingereſchte Be—

scheinigungen köhnen nieht berücksſchtigt werden.

Varia

Bruno-·Schuler·Stiftunq, Zũrich

Die im Jahre 1948 durch Testament des Herrn Bruno Schulet errichtete Bruno-

Schuler-Stiftung zur Unterstützung von beduürftigen Orchestermusſkern im Kanton

Zzurich wird auch im Dezember 1982 Zuwendungen ausrtichten:

a) als Hilfeleistung anUneιν'SChuldet in Not geratene Orchestermusiket,

D) als Stipendien an Nachwuchs-Orchestermusſkert mit Wohnsitz im Kanton zürich

oder in der Schweiz, sofern sie an einer Berufsmusſkerschule im Kanton Zürich

ein Orchesterinstrument studieren. (Speziell Beitragsgesuche beim Kauf eines

nstrumentes haben Chancen berücksichtigt zu werden!)

Bewerbungen um solche Zuwendungen, über die der Stiftungsrat nach freſem Er—

messen beschliesst, sind unter Verwendung der dafür vorgesehenen Formulare bis

spaãtestens

12. Novombo/ 1982

dem Sekretariat der Stiftung, Bleſcherwegq 88, 8002 Zzurich (0/0 FIDES Tredhandoe-

sellschaft), zuhanden des Stiftungsrates einzureſchen.

Die Formulare können beim Sekretariat der Stiftung bezogen werden.



 

Suchen Sie eine Geschenkidee? Bitte ...

mn ßBahmen der Werbung für die kantonale vVolxsabstimmungq vom 6.duni 1982 - Er⸗

hõung des jahrlichen Beitrages an das Konservatorium — haben behret des Kon-

servatoriums zurich eine Schallplatte bespielt. Sie träaꝗgt den Titel«„Der vergnugte

Ohprwurm». As Interpreten sind zu hören: vVerena Pfenninget, Claude Starck, Erich

Vollenyder, Ursula Burkhard, Dorothea lslet, Günter Rumpel, Ursula Holſigen ltwin

Gagqe, Urs Voegelin, Rolf Looser, Harry Goldenberꝗq, Markus Stocket, Eleonora

Mirkovic, Kathrin Graf, Rudolf AM Hartmann und aus WMolters. Noch immer steht

eine grössere Anzahl dieset Lanospielplſatten zum Verkauf zur verfüuoung und kann

zum Preis von Et. 20- pro Stüuck auf den Schulsekretariaten bezogen werden

Schriftliche Bestellungen werden gegen einen Zuschlag von F. 24 Eorto/Ver-

packuno) gerne und sofort ausdefuührt. Da die Abstimmungsrechnung dank hrét

Hilfe ausgeglichen abgeschlossen werden konnte, fliesst der künftige Erlös aus

dem Verkauf der Platte in den Kompositionsfonds des Konservatoriums.

 

Senden Sie —plſaette(n) «Der vergnügte Ohrwurmy zum Preis von

F 20- pro Stuck an Name, Adresse, PLZz und Wohnort)

 

 

(Versandkosten: FL 2.).

 

(Ort und Datum) (Unterschrift)

Bestelltalon einsenden an: Konservatorium und Musſthochschule zurich

Florhofgasse 6

8001 zurich
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Ferienkalender und Schũlereinteilungen

Emntounqgen fur das Vinteorsemostor 1982/88.

Montad, 25. Oktober 1982

16 Uhr für theoretische fFachet

17 Vhr für lnstrumentalfächet

Schulbeginn: Dienstaoq, 26. Oktober 1982

nachtsforien:

Donnherstaq, 28. Dezember 1982 -Mittwoch, 5. Jandat 1988

Spoſtforſion:

Montad, 14. Februat 1983 - Samstaq, 19. Februat 1988

—D

Montad, 28. Marz 1983 - Montaq, 18. April 1988

Sommorforion:

Samstaqd, 9. duli 1983 - Samstaq, 13. Auqust 1988

Herbstforion:

Montad, 10. Oktober 1983 - Samstaq, 22. Oktobet 1988

Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteſlung Musſkhochschule

Musſkakademie: Donnerstag, 8- 0hr

Konservatorium: Donnerstaꝗg, 10 — 120hr

Voranmeldungq auf den Sekretariaten

Peter Wettstein, Abtellunq Berufsschule Konservatorium

Montag, 10330 — 14.30 Vhr

Dienstao, 14.00 - 12.00 Vhr

jeweils zimmer 19

Meſtere Spſéchſstunden hach vVereinbarung. Voranmeldung auf dem sekcetarist

erwunsceht.

Markus Mullet Abteſlunqg Berufsschule Musſkakademie

Mittwoch, 10 — 11 Vhh sowie hach vereinbarung



 

Daniel fueterGraf, Abteilunq Allgemeine Musſkschule

Konservatorium: Samstaq, 13 — 14 Ohr Zimmen9

Musſkakademie: Montaq, 13— 14 VUhzimmern2

Beratunꝗq füur Neuangemedete: Samstao, 14 - 18 Uh Konservatorium zimmen9

Meſtere Spſéchsſtunden hach vVereinbarung. Voranmeldung auf den sekretariaten

erwunscht.

Walter Baet, Abteſlunq Schulmusik

Diensta9, 17.30 - 18.30 Vhh Freſestrasse 66

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat erwunseht.

ßene Armbrustet, Abteſlung Rhythmikseminar

Mittwoch, 14 — 16 Ohim Konservatorium, Zimmer 44 (. Stock)

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat erwunscht.

Hans Schueſzer Verwaltungschef

onservatorium: tãglich, nach Vereinbaruno, Buro vVerwaſtungschef

Musikakademie: nach vVereinbarund

—W

Generalversammlunꝗ

Am Freitaꝗq, den 19. November 1982 um 12 Uhr findet im grossen Saal des Konserva-

toriums die jahrliche Generavversammlung statt. Alle Studierenden sind herzlich ein-

geladen und sind für diese Zeit von allfalligen Theoriestunden dispensiert. Die Trak—

tanden sind am OMZ-Brett angeschlagen.

Skilager

Vom 14. bis 19. Februar 1988 findet wieder ein Skilager statt. Genaue Angaben ubef

Ort und Kosten (etua Et. 280.2) sind am OMZ-Brett angeschlagen. Anmeldeformu—

lare liegen ab I. Dezember auf den Sekretariaten von Konst und Akirund sollten bis

22. Déezember bei der OMZ sein.

Der OMZVorstand

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindebogen:

Monta9ꝗ, 6. Dezember 1982
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veranstaltungen

finden ohne speziellſe Angabe im grossen sSaal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei.

onzertfluꝗoe Steinway & Sons, vVertretung Hud & Co. und Pianohaus Jecklin; Kon-

zertfluoel Vamaha, Alleinvertretung Hug & Co.

 

Mittwoch, 27. Oktober 1982, 2015 UVhr

Solistendiplom

Jũrꝗ Lietha, Cavier (CIasse Hans Schicker)

LV. Béeethoven Sonate E-Dur op. 109

Vivace, ma non troppo

Adadgio espressivo

Prestissimo

Geésandvoll, mit innigster Empfindung

.Chopin 4. Ballade f-Moll op. 52

O. Messſaen Le Merle bleu

C. Franck Préelude, Choral et Fuoue



   

Samstad, 30. Oktobet 1982, 18 Vhr

Mavierklasse Urs Walter

BR. Schumann

LdJanadek

A Honegger

xAschubert

V. Béeethoven

B.Schumann

O. Messſaen

W. A.Mozart

14

aus dem Faschinosschwank aus Wien Christine Raths

26

aus Auf verwachsenem Pfad»: Susanne Glarnert

Sie schwatzten wie die Schwalben

Das Kauzchen ware beinahe fortgeflogen

Le Cahier Romand Markus Stucki

mpromptu Es- Dur op. 90 Jacqueline Labèrt

aus der Sonate Fis⸗Du op. 78: Valerie Hirsekorn

J. Satz

2Marsche op. 76 Daniel Pezzotti

aus «vvingt Regards» ßaphael Staubli

ßegard de l'toile

Noé

aus dem AMavierkonzert C-Dur Violanta Goldschmid

VAG7 I. Satz



Samstad, 80.Oktober 1982, 17 Vhr

Mavierklasse Urs Ruchti

J.Thompson

LV. Beethoven

Folk Blues

E. Grieg

Hayon

TAbinoni

Schubert

D. Kabalewvsky

Abeni?

P. . TsSchaikowsky

Chopin

E. Satie

Labora

LVBeethoven

Uſttle sprinꝗq sonꝗ

Walzer Es-Dur

The lonesome oad

Malzerop. 2N.2

Norwegische Melodie op. 12 N6

aus der Sonate G-Dur

Hob. 27 Alegro

Adadio, arr.fur violine

und Aaviet

polonaise M. 3 op. 78

——

Toccatina aus op. 27

Sechs variationen uber ein

ukramnisches volkslied

op. 51 N.5

Capricho Catalan aus«„kAspañaꝝ

Chant sans paroles op. 40o M6

Walzer E-⸗Dur opposth.

aus «Airs à faire fuiry: N..1

Fantasſia en fa menor

aus der Sonate op. 2M. 1:

Allegro und Adagio

Urs Nufer

Kaspar Ettet

Werner Meſenberg

Annemarie Schlosset

Astrid Bischoff

Helmut Nowvak

Brigitte Baumann

rene Koblert

Tina Binoschedlet

Larre Labora

Monica Schumachet

6



 

 

   
Otto Rindlisbacher

ZArieh

Pianos
Hügel

Cembali
Spinette

—

80565 Zzüũrich, Friesenberꝗgstrasse 240

Telefon (01) 462 40 76 (blaues Haus)

  



Diensta9, 2, Novembet 1982, 18 UOhr

Forum

—

F. Mendelssohn

88460h

J. S. Bach

ESchubert

J. Brahms

C. Debussy

J. Brahms

—

für NMarinette, Bassetthorn

und Aavier

3 Lieder (Satz: B. Britten)

Gedenke doch, mein Geist, zuruck

lLebster Herdesu

Kommt, Seelen, dieser Taꝗ

Aus dem Wohltempeérierten Cavier

(Band h:

Praeludium und fFuge fis-Moll

Praeludium und Fuge A-Dur

Ellens 3 Gesange op. 52 (M.Scott)

ßaste Krieger

Jãgeruhe von der daꝗod

Ave Mario

Variationen uüber ein Thema von

Schumann op.ꝰ9

3 Préludes Gand ll)

Les féẽes sont d'exquises danseuses

El puerto del vino

Ondine

Sonate e-Moll, op. 38

für Cavierund violonoello

Allegro non troppo

Allegretto

Allegro

Regula Schneider

Barbara Rehmann

Erwuin Heussert

Christina Barry

ßuth Pfister

Mauſo Polli

Jeannette Fischert

vo Haad

vo Haaꝗ

Ursula Schmucoki

lrèêne Schönholzer

Erio Chumachenco

17



      

Montad, 8. Novembet 1982, 20.45 UVhr

Konzert der Preistràger der Musikpreise des CGiwanis-Club
Zürich

Evelyne LEplattenier⸗Wurth, Aavier

ßonny Schãdlen Fõte

Franziska Stachelin, Jeannette fischet, Sopran

und Monika Schultz, Mavieſ

Martina Adlet, Violine, Annemarie Reimann, violoncello

und Helmut Vegiehse, aviet

VBeethoven Maviersonate op. 26 in As-Dur Evelyne UEplatteniet

Andante con variazioni

Scherzo Molto allegro)

Marocia funebre sulla morte

 

d'un Ekroe

Allegro

D. Perez? «Ecco l'aurora Franziska Staehelin, Sopran

Jeannette fischet, Sopran

x.Schuboert «Nur wer die Sehnsueht kennty Monika Schultz, Mavieſ

A Dvorek «er schmer

P. Cornelius MWerratene Lebeyo

Poudlenc Sonata fur Flõöte und AMaviert Ronny Schãdler Fõte

Allegro malinconico Christine Hedinger NMavieſ

Cantillena

Presto gioccoso

VBeethoven Maviertrio in D-.Dut op. 70/. Martina Adlevioline

(Goistertrio) Annemarie Reimann,

Voloncello
Allegro vivace e con brio

Larꝗo assaĩ ed espressvo

Presto

Helmut iegiehset, NMavieſ

18
 



Dienstao, . Novembert 1982

Forum

Das Zeitproblem im 20. Jahrhundert

Ergebnisse des nterpretationskurses von Josef Haselbach



  

Dienstao, 16 Novembet 1982, 18 Ohr

Forum

Mavierklasse Amadeus Schwarzkopf

8860h

x.Schuboert

B. Schumann

E. Satie

LV. Béeethoven

A Scriabin

x. Chopin

&

C. Debussy

20

aus dem ltalienischen

Konzert F-Dur zV971:

Allegro

aus der Sonate

jn A-Dur D 664: 1. Satz:

Allegro moderato

Novelette op. 21, N.1

aus «„Gnossſenhes»: M J, Z00d 5

aus der Sonate op. 108, E-Dur:

. und 2. Satz

Vvace, ma non troppo

Prestissimo

5 Préludes op. 16

Andante

Allegro

Andante cantabile

lento

Allegretto

Scherzo op. 88, N. 8, cis-Moll:

Presto con fuoco

aus mages:

«Reflets dans 'eau

Daniel dent

Edith Sievi

ßeto Nyffelet

Mardgrit Both

Christoph bandꝗ

Sonja Bratolic

Thomas Zzurchet

Manuela Cadisch



Donnerstao, 13. Novembert 1982, 20.80 Ohr Arche St. Peter

Die halbe Stunde der Besinnunꝗ

Des Menschen Enqelist die Zeit

ſTexte von Flemino, Loꝗgau, Goll, Kaleko und anderen

Masse Margrit Mullet Sprechtechnik

an der Orgel dannne Lehmann

21



   

Freitao, 19. November 1982, 2016 Uhr, Kirche Enge

Orgꝗelklasse Erich Vollenwyder

J. sS. Bach

Joh. Krieget

C. Franck

P. Hindemith

Jurgq Bruesch

667

J.Rheinberger

W. A. Mozart

LVvierne

22

Fantasie und Fuge q-Moll BVV 542

Choralvorspiel«Sohmũucoke dich,

o liebe Seeley, BVVG6S4

aus der Sonate Nr. G, G-Du BV 580:

8at

ChoralvorspielxNun kommꝰ der Heiden

Heiſandy, BVV661

Toccata in C-Dur

pièce héroſque

aus der Sonate Nr.2: 1. Satz

passacadlia 1982

Margrit Fluor gewidmet Urauffuhruno)

Fuga cromatica

Fantasie fMoll N.4—

(Adagio -Alegro - Adadio)

Sinfonie NM. 2, op. 20

Scherzo und fFinale

GSilbeſto Fischli

Beat Dahlet

Diego fFasolis

Uel Meldau

Charlotte Hudi

Markus Webert

Gabriele Brazzola

Mardgrit Fluor

Rosmarie Huwiler

Daniela Ra/monova

—

 



Fueter—ierklasse DanMav

November 198228

*
2—*
*3*8*98
8

7

osaunen

 



Mittwoch, 24. Novembert 1982, 2046 Ohr

Hochschulrezital

Mavierklasse Jüũrꝗq von Vintschger

W. A. Mozart Sonate in cMollV457 0784) rena Sulic

Molto allegro

Adadio

Allegro assai

x.Chopin Barcarolle op.60 (845)

M.Rave Valses nobles et sentimentales (9419)

Modereé tres franc

Assez lent - avec une expression intense

——

Assez animé

Presque lent -· dans un sentiment intime

Vif

Moinsvif

Epiloꝗue.Lent

Donnerstaꝗ, 285. Novembet 1982, 18 VOhr

Forum

 

Mavier⸗· und Kammermusik der Bach-⸗Sõhne

Ausfuhrende: Teilnehmer des Studios für Alte Musik

von Bernhard Billeter

24 



Freſtad, 26. November 1982, 20465 UVhKirche Enge

Orꝗelklasse Erich Vollenwyder

J. s. Bach

J.Main

P. AIindemith

M.ßReger

80h

Choralvorspiel «Komm,heiliger Geist,

Herre Gott», BVV651

Choralvorspiel «o Lamm Gottesp,

BVVG6S6

Trois Danses Goles, Deuils, Luttes)

Suite Untroduction et variations —

Schezo - Chorah

aus der 3. Sonate: I. Satz

Symphonische Phantasie und Fuge

nfermo) op. 57

Sonate Nr. , C-Du BVV 529

Wilma verver

Katharina Bryner

Felix Edloff

Kathrin Augustiny

peter Baumann

Kenneth Mauerhofer

Evvira Hess

Sinfonia D-Dur aus der Ratswahl-Kantate Ueli Steiger

25



.27Novembet108216Unt

Gesangsklasse kurt Huber

 



 

Donnerstao, 2. Dezembert 1982, 18 Vhr

Forum

Vijoloncelloklasse Markus Stocker

B.Marcello Sonate Nr. 1C-Dur für Violoncello Pj-Chin Chien

und AMaviet

—

Allegro giusto

Largo

Presto non tanto

. S. Bach aus der Suite N.30-Dur Frances Burkardt

für Violoncello solo:

pPréelude

Sarabande

Bourrée und

D Schostakowitsch aus der Sonate op. 40 fur Voloncello Beatrix fehr

und AMAaviet (1934) vo Haaꝗ

. Satz: Allegro hon troppo

2. Satz: Allegro

4. Satz: Alleꝗro

ß. Schumann Adadio und Alleꝗgro op.70 Gérard Ledlerc

fur Violonoello und Navier Katharina Horvath

B.Britten Sonate in C op.6s fur violoncello Monika Haselbach

und NMavier (0960) Christian Stinet

Dialogo

Schetzo-⸗pꝛzicato

Elegia

Marocia

Moto perpetuo

7



Samstadq, 4 Déezember 1982, 16 OUhGrosser Tonhallesaal zurieh

Voraufführunꝗq: Freitaꝗg 3. Dezember 1982, 20.15 Uhr ĩim Kasino Zuꝗ

als MWonhltãtiꝗgkeitskonzert für das Kinderhilftswerk «Terre

des hommes

Sinfoniekonzert des Orchesters von Konservatorium und
Musikakademie Zürich

Solisten: Sadako Vokovama, Flõte Karl Marxet, Saxophon

Chrisſstine Junget Oboe Martin Ackermann, Horn

Sibylle Schuppli, Marinette Guido Burri, Trompete

—D peter Wettstein

M.Bave «Ma Mère 'Oye», S pièces enfantines (1912)

pavane de la Belle au Bois dormant

petit Poucet

Laideronnette mpératrice des Pagodes

Les Entretiens de la Belle et de la Béête

Le Jardin fẽerique

Sibelius «Der Schuan von Tuonela», Legende op22/2

Endlischhom-⸗Solo: Simon fFuchs

Walter Baer Cennet Cehennem, Concerto für sechs Blaãser

und zwei Orchester (1082) ινινοσ

 

V. Béeethoven aus der Ballettmusik«xDie Geschoöpfe des Prometheus»

op. 48 (180):

Overtura

poco Adadio, Allegro con brioAn )

Allegro vivace (Nr. 83)

Adadio, Andante quas Allegretto (N. 5)

Allegro con brio N8)

 

Eintritt frei Kollekte zugunsten des Schulgeldermass gungsfonds

Karten können ab 12 Novembet mittels frankierten Retourcouverts auf den Sekreta-

raten bezogen werden

28 



Diensta9, ?. Dezember 1982, 18 Ohr

Forum

—

.Chopin Polonaise in c-Moll op. 40 M.2 Monika Ftei

F. Martin 4Préludes Bernadette Meier

M Ravel Sonatine Herbert Löschet

Modéré — Mendet - Animé

ß. Schumann 5 Lieder op. 838 Kerner) Gerhard Stamm

Sturmnacht, Erstes Grün, Monika sSchultz

MWaldgegend, Stille liebe,

Wanderung

8.Prokofieff 6 Visſons fugitives op. 22 Andreas Beſoflõdt

„Haydn Variationen fMoll Monika sSchultz

ßR. Schumann 6lieder op. 79 Brigitte Bieder

zigeunerſiedehen 10.2, Herbert Löschert

Die wandelnde Glocke,

Er ist's, Schneeglöckehen,

Mignon

M.AMozart Sonate in B-Dur570 Christine dunger

Allegro

Adadio

Allegretto

29



  

Mittwoch, 8. Dezembert1082, 20. 16 Uhr

Konzertreifeprũfunꝗ

Daniel Schneider, Carinette (lasse Heinz Hofer)

Mitwirkend:

A Rßeicha

Bß.Kelterbormn

Poulenc

30

Eleonora Mirkovic, Naviet

Sulamith HaãckVoline

Doris Gull Violine

Ursula Schlattet, Vola

Beéatrix Fehr, Violoncello

Quintett in B⸗Dur

für Carinette und Streſchquartett

Alleꝗgro ⸗ Andante - Menuetto - finale

 

Vier Stucke füt Marinette in Bund Mavier

Sonata fur Narinette in Bund Navien

Allegro tristamente

ßRomanza

Allegro con fuoeo



 

Donnerstaꝗq, . Dezembet 1982, 18 Ohr

Forum

Kammermusikklasse Amadeus Schwarzkopf

Donnheſstao, O. Dezember 1982, 20. 16 Vhr

Konzertreifeprüũfunꝗ

Daniel Gisclon, Gitarre (Mlasse Spiros Thomatos)

Mitwirkend: Heidĩ van der KooyKollet Voline

Gaby Caretta, Viola

Kathrin Gilq, vVioloncello

ugo Pfister zWiscChenspiel ausqVerma» vonſF. Garcia-Lorca

mprovisation pour Guſtare

Jos Haydn Aus dem Quartett in D-Dur fuür konzertante Gitarte,

Voline, Vlola und vVijolonoello:

Menuetto - fFinale presto

f8. Bach Chaconne aus der Partita ll d-Moll BVV 1004

ranskription Andres Segovia)

Alexandre ſansman Cavatino

Preludio - Sarabande - Scherzino - Barcarole

Andres Segovia Estudio sin lu

31



Samstadq, 11. Dezembet 1982, 15 UVhr

Mavierklasse Robert Appert

programm hach Ansage

Diensta9, 14. Dezembert 1982, 18 Vhr

Forum

Violoncelloklasse Rolf Looser

s. Bach aus der Solo-Suite N.Vin Es-Dur: Christoph Caſõri

prélude - Courante - Sarabande —

Gigue

Ecocles Sonate in ꝗ-Moll fur violonoello UelLenhard

und Continuo Jurꝗq Lanfranconi

Larꝗgo - Corrente - Adagio - Presto Ursula von Dach

s. Bach aus der Solo-Suite N.in G-Dur Anita Bien?

Allemande - sSarabande —

Menuet hund

LV. Beethoven Sonate op. S M 2z in 9g-Moll

für Aavierund violoncello

Adadgio sostenuto ed esppess vo — Ursula von Dach

Allegro molto pid tosto presto pPaul lLabhart

Rondo Allegro) Kunigund Kohler

rene Haltet

832 



 

  

 

 

 

 
 

Faoottmusik
befeistert sSehr —

von Buhler

Spricht man
mehr und mehr!

na

— —

Gutenberꝗstrasse 6, 8027 Zurich

Telefon 01/2018600

 
 


